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Eine ErklSrung - es

Reichsarbettsminislers .
Zurückweisung - er Sirittker im In « und Ausland . —
Die Antwort - er Reichsregierung auf - ie Reichs -

ragstuterpellatiou .
L Bettln , 3. Sept . (Drahtmeldung .) Da die politische Lage

•* der Reichsregierung unmöglich gemacht hat , die Interpellationen
- der de» Achtstundentag und die Ratifizierung des Washingtoner
Abkomme«, i» der abgttanfenen Tagung des Reichstages zu beant¬
worten , hat Reichsarbeitsminister Dr . Brauns die Gedanken der
^ etchsregiernng über diese Frage » in einem Aufsatz niedergelegt .
aus de« wir fotzend« Einzelheiten zu veröffentlichen in der Lage stnd :

Deutschland hat den achtstündige » Arbeitstag bis
Um Herbst 1923 ft streng durchgefiihrt wie kein anderes Land der
Welt . Erst der

nSlltz s Znftnrmenbruch von Währung und Wirtschaft
nötigt« die großen Regierungsparteien de« Reichstages zu einem
Ueberetnkomnre» mit der Regierung Stresemann über ein« Reurvge-
Itttg der Arbeitszeit . Auch die aus dieser Verständigung hervorge-
gangeue Arbeitszeitverordnung vom 23. Dezember 1923
hält de» Grundsatz der Achtstundentages in Deutschland aufrecht. Die
Mlle der Kritik , die fich gegen die Arbeitszeitverordnung und ihre
Anwendung durch die Echlichtungsbehörden gerichtet hat , geht sowohl
in de« tatsächlichen Voraussetzungen als in den daraus gezogenen
Schlüssen vielfach fehl. Ebenso ist die Stellung , welche die deutsche
Regierung auf der internationalen ArbeitÄonferenz in Genf zur
Arbeitszeitfrage eingenommen hat , namentlich nt der deutschen
Presst sachlich und taktisch beanstandet worden . Die Kritiker übersehen
dabei die Schwierigkeit , die für einen schwachen Staat in der
Verteidigung gegenüber stärkeren Derhandlungsgegnern besteht - Die
Regelung der Arbeitszeit in Deutschland ist in die Verhandlungen
dyc Genfer Konferenz durch den Bericht des Direktors Thomas
htneingezogen worden . Er hatte den Wunsch ausgesprochen, es möch¬
te« Garantien dafür gegeben werden, daß die in Deutschland einge¬
führt« Verlängerung der Arbeitszeit lediglich der Erfüllung der
Reparationspflichten zugute komme und nicht etwa als
«in Dumpig neuer Att den RaMarstaaten Deutschlands auf dem
Weltmarkt « eine schwierig« Konkurrenz bereite-

Auf dies« Erhaltung des „weltwirtschaftlichen Gleichgewichtes"
werde vielleicht di« Reparationskommiffion ihr Augenmerk richten
müssen .

Hierin ist nun der Widerspruch zu erblicken , der darin be¬
steht, von Deutschland stärkst « Anspannung für Repara¬
tionsleistungen zu fordern und gleichzeitig übet von der Wirk¬
ung der Arbettssteigernng eine Konkurrenz auf dem Weltmärkte
zu befürchten. Gegen diese Absicht interalliierter Kontrolleure unstrer
Arbeitsweise muß di« deutsch« Regierung alle ihr zu Gebot« stehen¬
den Gründe sprechen lassen . Von der Gefahr eines deutschen Dumpig
kann umsoweniger gesprochen werden, als die deutsch « Wirt -
lchaft der Nachkriegszeit mtt einem

Substanzverlust von 10—15 v. H. an Land und Menschen ,
28 ». H. an Kohlen , 78 v. H an Erz, 90 v. H. ihrer Handels¬
flotte und etwa 29 v. H. der Erniihrnngsbafis ohne die

Kolonie«» und die Auvlandskapitalien
zu rechnen hat und die Konkurrenz gegenüber ihren an Land und
Vermögen erstarkten Wettbewerbern bestehen muß. Unter den Fol¬
gen des Krieges und der Rührbesetzun« ist unstr Eoldeinkom -
m « n unter die Hülste des Evldmarktwertes der Vorkriegszeit ge¬
sunken .

Nicht «ur die Handels -, sondern auch die Zahlungsbilanz ist
passiv geworden.

Die Abrüstungsfrage .
Unüberbrückbar« Gegensätze zwischen Frankreich und England .
FJL Paris . 3. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der heutige Tag auf der Genfer Völkerbundstagung brachte keinerlei
entscheidende Ergebnisse- Herriot und Macdonald hatten am
Nachmittag eine lange Besprechung bezüglich der Fragen , die auf
der morgigen Vollsitzung des Völkerbundes erörtert werden sollen .
Man sprach über die Herabsetzung der Rüstungen und
über das Sicherheitsproblem . Welche Beschlüsse von den
« eiben Ministerpräsidenten gefaßt wurden , und ob eine Einigung in
ihren sehr abweichenden Anschauungen erzielt werden konnte, ist einst¬
weilen nicht bekannt. In Paris wird weiter in lebhafter Weise da¬
für Stimmung gemacht , daß Herriot stch dem englischen Standpunkt
nach Einführung obligatorischer Schiedsgerichte nicht
anschlietzen möge . „Denn "

, fühtt der „Temps " heute aus . „Völker,
welche einem Angriff ausgesetzt stnd , würden durch die Einsetzung von
Schiedsgerichten nicht die Zusicherung erhalten , daß sie im Falle eines
Angriffes genügend geschützt wären . Macdonald müßte die Erklärung
abgeben, daß Frankreichs Sicherheit garantiert werden würde , weil
Frankreich sonst auf die Mittel seiner Verteidigung verzichten würde,
und diese Mittel der Verteidigung würde Frankreich selbst anwenden
können." Diese Erklärung des halboffiziellen Blattes muß den
Zweifel Hervorrufen, ob zwischen den Anschauungen Macdonalds und
Herriots irgend eine Einigung möglich ist. Alle Erklärungen , die von
Macdonald vorliegen — außer de» bereits mitgeteilten Erklärungen
Nl einer Grupp « englisch« Journalisten und z« dem Rentervertreter
" «gl noch eine neue Erklärung Macdonald » im „Daily Expreß" vor

lassen erkennen, daß das englische Kabinett durchaus nicht gewillt
stt, dem Abschluß eines allgemeinen Schutzvertrages zuzustimmen und
uus den Grundsatz der Schiedsgerichte zu verzichten. Klar wird man
wahr de» Standpunkt de« französische» und englische« MiuisterprM-

liarden Mark jährlich aus dem Dawesgutachten auf sich
nehmen, außerdem die unentbehrlichen ausländischen Privatkredite
verzinsen. Diesen Tatsachen gegenüber muß die Sorge vor dem deut¬
schen Dumpig im Auslände verstummen, keinesfalls darf sie durch
ununterrichtete deutsche Kritiker da noch begünstigt
werden . In dieser Lage können wir das Arbeitszeitproblem nicht nur
unter den Eesichtspuillten der Reparationsleistungen ansehen.
Die Mehrarbeit , di« wir auch zur Erhaltung unserer eigene« Wirtschaft
gebrauchen, erträgt keine Zwangsjacke einer internationalen

Kontrolle ,
die uns Direktor Thomas durch Uebertragung der Reparationen selbst
keinesfalls erträglicher macht .

Mit der Ablehnung einer internationalen Kontrolle hat die
deutsche Reichsregierung aber durchaus nicht eine internationale Ver¬
einbarung Wer die Arbeitszeit abgelehnt , wie ihr unverständlicher¬
weise nachgeftgt worden war . In Uebereinstimmung mit seiner be¬
reits früher ausgesprochenen Bereitwilligkeit zu einer Verständigung
wird der deutsche Arbeitsminister Dr . Brauns zur Erörterung des
Achtstnndenproblems mit den Arbeitsministern von Frankreich und
England , sowie mit dem Direktor des internationalen Arbeitsamtes
Thornas in Bern zusammentreffen, um die Frage der Ratifizierung
des Washingtoner Abkommens Wer die Arbeitszeit zu besprechen -
Die Aussichten für eine Verständigung über die gemeinsame Rati¬
fizierung dieses Abkommens sind in letzter Zeit erfreulicherweise ge¬
wachsen . In den großen Jndustrieverbänden hat die Auffassung vom
Sinn dieses Abkommens die ursprüngliche Starrheit verloren - So
bestimmt dag französische Arbeitszeitgesetz lediglich die tatsäch¬
liche Arbeitsstunde, und scheidet die Arbeitsbereitschaft aus der
Achtstundengrenze aus . Eine ähnliche Haltung scheint sich in Be I-
gien vorzubereiten . Wie die übrigen großen Jndustrielän -
der, von denen bisher natürlich keines das Abkommen ratifiziert hat ,
sich dazu stellen werden, bleibt abzuwarten . Wenn diese Staaten stch
mit der liberalen Auffassung des Washingtoner Abkommens, die der
französische Arbeitsminister und auch der Direktor Thomas vertreten ,
zur Ratifizierung bereit finden, so ist auch die deutsche Regie¬
rung zu einer Verständigung in demselben Sinne durchaus bereit .
Sie zieht dabei unter anderem auch die Auslegung des Direktors Tho¬
mas in Vettacht . daß Deutschland seine Mehrarbeit auch in dem
Artikel 14 des Washingtoner Abkommens hätte rechtfertigen können,
demzufolge die Bestimmung dieses Abkommens im Kriegsftlle oder
bei Ereignissen , di«

ein« Gefahr für di« nationale Sicherheft
dar st eilen , suspendiert werden können.

Die deutsche Regierung hatte stch daher schon in ihrer
Sitzung vom 2. August d . I . schlüssig gemacht, aus die

Jnterpellattonen im Reichstag
folgende ErklSrung abzugeben :

„Di« Reichsregierung hat die Ratifikation des Uebereinkommens
von Washington Wer das Achtstundentagabkomrnen grundsätzlich
niemals Wgvlehnt . Di« deutsche Gesetzgebung über die Arbeitszeit
ist von der Reichsregierung stets als «ine Notgesetzgebung
betrachtet und gekennzeichnet worden, an der st« von vornherein nicht
länger feschalten wollte , als es die ganz außerordentlich schwierige
Lage Deutschlands erfordert . Unsere Verluste, Lasten und Bind¬
ungen infolge des Krieges stnd so viel schwerer als die aller anderen
großen Staaten , unsere wittschastliche Zukunft ist so ungeklärt , daß
niemand von Deutschland ein Vorangehen in der Frage der Rati¬
fizierung erwarten Kinn. Das gitt umsomehr, als der Inhalt des
Uebereinkommens und demnach auch das Maß der Bindung bisher
im Gesetze der einzelnen Länder eine sehr verschiedene Auslegung
gefunden hat . Deutschland ist gerne bereit , mit den übrigen in
Bettacht kommenden Staaten eine Verständigung hierüber herberzu¬
führen . und würde sich in diesem Falle zu einer Ratifikation des
Washingtoner Uebereinkommens bereitfinden . Dabei muß die
Reichsregierung als selbstverständlich voraussetzen, daß zur Verhütung
der Gefährdung deutscher Lebensnotwendigkeiten der Artikel 14
des Washingtoner Abkommens Anwendung findet "

konnen-
Theunis ist heute nachmittag in Genf eingetroffen . Macdo¬

nald legte heute Nachmittag vor der Gedenktafel, die zu Ehren Wil¬
sons in Genf errichtet ist, einen Kranz nieder - . . .

Die Wirren in China.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Preste.")

J . S . Rew - Pork , 3. Sept . Nachrichten zufolg«, di« soeben
aus Shanghai hier eingetroffen find , ist eine heftige Schlacht
im Gange. Mehr als 29 fremde Kriegsschiffe liegen im Hafen und
sollen fich an der Schlacht beteiligen .

Verstärkung - er amerikanischen Sireiikräfle .
(Eigener Kabeldtenft der ^vavtsche« Press«".)

38 Rewyork, 8. Sept . Aus Washington wird gemeldet:
Die krittsche Lage in China ist der Gegenstand dauernder Beratungen
des Weißen Hauses. Die Regierung der Vereinigten Staaten steht
in dauerndem Nachrichtenaustausch mit dem amerikanischen Geschäfts¬
träger in Peking . Die Situation wird hier ft ernst aufgefatzt, daß
die amerikanische Regierung ein weiteres Geschwader von
Kriegsschiffen nach Shanghai dirigert hat . Zn wohl informierten
Kreisen glaubt man , daß die chinesische Streitfrage möglicherweise
vom Völkerbund aus geregelt werden wird .

Der Nachfolger Dr . Düringers .
TA . Betti «, 8. Sept . (Drahtbericht .) Als Nachfolger Dr-

Düringers im Reichstage kommt der bekannte Vorsitzende des
Reichsvcrbandes der deutschen Industrie , Dr . Sorge in Betracht-
Dr- Sorge gehörte dem verflossenen Reichstag als volksparteilffches
Mitglied an.

Nachwort.
Von unserem Pariser Vertreter

Dr. Friedrich Hirth-
Paris , 30 . August 1924 .

Auf die letzten Kammer- und Senatssttzungen, in denen di«
Londoner Beschlüsse erörtert wurden , mutz man noch einmal zurück»
greifen. Es ist mit Recht bei Beurteilung dieser Debatten der gegen¬
wärtige Ministerpräsident Herriot als der ftühere Poincarö inter¬
pelliert worden. Mcm hatte immer wieder das Gefühl, daß man in
den April 1924 zurückversetzt wäre , wobei Poincarö dieser Opposition,
unter Führung (Kumard Herriots und Leon Blums gegenüberstand,
die die Polttik des Ministerpräsidenten anzugreifen suchten . Der
Unterschied war nur der, daß Poincarö in der Kammer nicht an¬
wesend war , wo aber sein „Geist über den Gewässern schwebte"

, und
daß er im Senate nicht auf der Ministerbank , sondern auf seinem
Senatorensttze saß. Man hätte immer wieder die Behauptung , daß
die Debatten und die Abstimmungen , mit denen sie geschlossen wur¬
den , eine Hinttchtun « Porncarös bedeutet hätten . Diel ttchtiger
wäre es zu sagen, daß Poincarö selbst sich hinrichtete ,
dann die 4^ stündige Rede , mit der er den Senat ermüdete, war
sicherlich die schwächlichste Derteidignng , di « er jemals
hielt . Und nach Schluß der Debatte wußte Poincarö nichts Bes¬
seres zu tun , als davon zu laufen , um stch der Absttnnnung z« ent¬
halten . Nach dieser Tatsache tst der ganze Mann zu beurteilen - Er
blfeb der Taktik tteu , die er während seiner ganzen parlamentarischen
Laufbahn verfolgt hatte , nämlich im entscheidenden Augenblick nicht
ein- und nicht auszuwissen und kein Atteil abzugeben, damit man«
ihm nicht später einmal vorwerfe , daß er ja oder nein gesagt habe.
So hatte Poincarö während der Dreyfuß-Geschichte gehandelt , so
hatte man ihm zur Zeit der Versailler Friedensverhandlungen kennen
gelernt , und ft handelt er auch jetzt , da die größte Tat seines Lebens,
die Ruhrbesetzung, vor ihrer Liguidierung steht-

Es war einmal an dieser Stelle erzählt worden , daß man —
dies war vor der Ruhrhesetzung — Poincarö in Paris das „Schilf¬
rohr , das stch als Eisen gebärden möchte "

, nannte . Man wollte
damit die ewigen Schwankungen kennzeichnen , die stch Poincarö
leistete, der aber dennoch den Eindruck der Energie erwecken wollte .
Als er sich zur Besetzung des Ruhrgebietes entschloß , sank diese Be¬
zeichnung in Vergeffenheit. Jetzt wurde sie durch eine ander« ersetzt,
die den früheren Mintsterpräfidenten ausgezeichnet charakterisiert :
man nennt ihn eine Jungftau , die ein Kind haben möchte . Damit
wird übrigens nicht nur Poincarö gekennzeichnet , sondern auch seine
Landsleute , die mit geradezu grausamer Unerbittlichkeit von ihm
«brückten , und die in dem beißenden Worte von der Zungfrau , die
ein Kind haben möchte , ihker schweren Enttäuschuna Ausdruck geben.
Man will damit sagen, daß Poincarö aus dem Ruhrgebiet Erträg¬
nisse herausziehen wollte , ohne entschieden zuWgreifen, ohne rücksichts¬
los die Eewaltmaßnahmen zu treffen , die notwendig gewesen wärcn -
Die ihn jetzt so bitter höhnen und die sich setzt als glühende Radikal -
ftzialisten gebärden , wie sie noch vor 6 Monaten ebenso glühende
Pomcattsten waren , machen gar kein Hehl daraus , daß nicht etwa
die Einsicht , eine schwere Ungerechtigkeit mit der Ruhrbesetzung be¬
gangen zu haben , sie zu Anhängern der Einstellung der Besetzung
machte , sondern nur der materielle Mißerfolg , der die Fortdauer
der Besetzung unmöglich machte - Der .Lome Libre"

. der sich immer
für ein radikal -sozialistisches Blatt ausgegeben hatte , aber die
Triumphfanfaren für Poincarö in der widerlichsten Weise ertönen
ließ, versucht seinen Uebergang von Poincarö zu Herttot durch das
Bekenntnis zu rechtfertigen, daß mit dem Ruhrgebiet nichts mehr
anzufangen war , well es „schlecht " besetzt worden war . Das „Oeuvre" ,
das die Besetzung von Anfang an bekämpft hatte , gestand rundweg
ein , um Poincarö zu überzeugen, daß Herriots Politik die ricktige sei ,
daß Frankreich das Ruhrgebiet nicht aus Eenti -
mentalitätsgründen räumen werde , sondern weil
e , nichts einbrachte . Dies« Bekenntnisse schöner Seelen sol-
len als denkwürdige Zeugnisse in der Erinnerung fortleben und sol¬
len herangezogen werden , wenn man von Gerechtigkeit, Friedens -
bedürfnis . Völkerversöhnung spricht , die nur eine sehr geringe Rolle
bei der Fassung des Entschlusses spielten, das Ruhrgebiet nach eine»
Fahr zu verlassen.

Run soll nicht vettannt werden , daß der Ministerpräsident Her¬
riot . in dessen .-Seele sich eine Tragödie abspielte , als er im August
1922 erkannte , daß Poincarö das Ruhrgebiet besetzen wolle"

, schon
als Abgeordneter das ganze Abenteuer heftig
bekämpft hatte . Aber als Führer der Radikalsozialtsten war
er unter Poincarö nicht imstande, seine Partei zu einem einmütige »
Beschluss« gegen die Besetzung zu veranlassen . Die 70 Männer , die
in der alten Kammer uirter Herriots Fahnen standen, zerfielen bei
Abstimmungen in der Ruhrfrage regelmäßig in 3 Gruppen : ein Teil
stimmt« gegen Poincarö , einer für ihn , und der dritte enthielt sich
der Mstimmung . Zwei Parteimitglieder gehörten sogar Poin -
varös Kabinett an und mußten aus den Reiben der Radikalsoziali¬
sten ausgeschlossen werden . Und Herriot selbst ? Die Tragödie , von
der er in der letzten Senatssitzung sprach , hätte er durch eine Auf¬
wallung von Energie überwinden können. Denn daß man die Hand¬
lungen eines Ministerpräsidenten billigen müsse , weil diest im Na¬
men Frankreichs begangen wurden , und weil die ftanzöstsche Fahne
irgendwo aufgepflanzt wurde , wo sie nichts zu suchen hatte , ist kein
Seelenzwiespalt , der unvoreingenommene Beurteiler erschüttern
könnte. Herttot beklagt stch immer wieder , daß man auch ihm in
DeutschlaW mißtraue . Er übersieht nur , daß man nicht vergessen
kann, daß er Führer einer Partei ist . die gegenüber Poincarö nicht
jene unzweideutige Rolle spielt« , die geeignet wäre , alles Mißtrauen
zu zerstören. Und das letzte Zugeständnis , das Herriot selbst dem
Poincattsmus machte , nämlich die Fottdcmer der Besetzung um
weitere 12 Monate , ist stcherlich nicht das geeignete Mittel , um die
Annäherung zwischen Deutschland und Frankreich zu fördern , die
der Ministerpräsident — was ihm nicht bestritten werden soll — er-
ehnt - Herriot ist übrigens , seitdem er die Ministerpräsidentschaft
antrat , über sich selb st hinausgewachsen . was unumwun¬
den zugegeben werden soll . Man hatte , wenn man ihn in den letzten
Kammer- und Senatssitzungen sah, das Gefühl , daß ereinanderer
geworden sei , ernster, gefesteter, wrllensstärker Man hatte ent-
chieden den Eindruck, daß der Ministerpräsident in sein Amt hinein¬

gewachsen sei . daß er vor allem das Reparationsvroblem
nach allen Richtungen hin gründlich beherrsche .
Diesen Eindruck hatte der Führer der Opposition Herrwt nicht er¬
wecken können. Man sah . daß er während der Londoner Konferenz
außerordentlich viel gelernt hat , und daß er nicht , wie dies bei feinen
Vorgängern Millerand und Bttand der Fall war . oberflächlich von
diesen europäischen Drundproblemen sprach . Das war Helrriots
Stätte bei den jüngsten Debatten , daß er jeden Angriff seiner
Gegner mit sachlichen Argumenten bekämpfe «
könnt «, und das war andererseits die Schwäche der Opposttion ,

Diese ft geschwächte Wittschast soll auf Grund des Dawesgut -
achtens künftig «ine Reparationspflicht von 2,5 Mil -

denten erst nach der morgigen Sitzung des Völkerbundes übersehen
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daß bereu Mitglied « , war man unumwunden kann , weder von dem
Teile 8 de» Versailler Vertrage « , der fich mit den Reparationen be¬
schäftigt. »och von dem Londoner Zahlungsplan vom Mai 1021, noch
von dem Dawes -Guiachten , noch von den Londoner Beschlüssen dieses
Jahres ein« Ahnung hatten - Keinen Augenblick verlor man das
Gefühl , daß die Leute in» Blaue hineinredeten und immer wieder
Behauptungen ausstellten, die den Tatsachen nicht standhielten . Das
efagio« Argument , das in den langwierigen und oft langweiligen
Erörterungen immer wieder ertönte , war . das, Herriot das Ruhr -
gobtet hätte verschachern sollen . Den Abgeordneten, die diese For¬dern» « erhoben, kam nicht einen Augenblick zum Bewußtsein , daß
sie nicht nur die Grundsätze, die Poincarö bei der Ruhrbesetzung auf-
« stellt hatte und für die sie gestimmt hatten , einfach verleugneten ,
so«d« a dah sie einer Anmoralität das Wort redeten , die kaum über¬
troffen werden kann. Es kam keinem der oppositionellen Redner
S Bewußtsein , daß man etwas , was einem nicht gehört , nicht ver-

en dürfe. Die Herren redeten so , als ob Frankreich irgend einen
Rechtstttel auf da» Ruhrgebiet hätte und daß Deutschland die Räum¬
ung teuer bezahlen müsse , wobei übrigens diejenigen , die Io spra¬
chen. mit fich selbst in Konflikt gerieten . Denn als unentwegte
Gegner jeder Annäherung an Deutschland kann ihnen der Abschluß
eines Handelsvertrages gar nicht wünschenswert sein . Und
dennoch begehrten die zahNosen Sprecher, welche die Opposition auf¬
marschieren ließ , daß Herriot für die Freilassung des Ruhrgebietes
einen Handelsvertrag bätte Lurchdrücken sollen .Es war kein erhebendes Schauspiel, das die Kammer und der
Senat während der Debatten über die Londoner Konferenz darboten .
Die Opposttton . einschließlich Poincarö , wußte von vornherein , daß
sie auf einem verlorenen Posten kämpfte, und dir Mehrheit brauchte
sich bei den Debatten nicht in wesentliche Unkosten zu stürzen, da der
Sieg des Kabinetts von vornherein feststand . Immerhin bleibt die
vernichtende Anklage , die der Sozialist Leon Blum gegen di« Po¬
litik Poincarös erhob , ein denkwürdiges rednerisches Meisterstück , das
aber darunter litt , daß auch Blum mit seiner eigenen Vergangenheitin Widerspruch geraten mußte. Denn solange die französischen So¬
zialisten die offizielle Regierungspolitik bekämpften und nicht , wie
unter Herriot . unterstützten, waren ste unbedingte Anhänger der
sofortigen , bedingungslosen Räumung des Ruhrgebieies - Diesen
Grundsatz mußten ste nach den Londoner Abmachungen fallen lassen .
Man suchte vergeblich in den Ausführungen Blums ein Wort , um
diese veränderte Haltung zu rechtfertigen . Rur der stcherlich pein¬
liche Satz fand stch , daß selbst ein sozialistisches Kabinett nicht mit
der sofortigen Räumung vorgehen würde . PoincarS hatte ein Recht
zu fragen , wann Herrn Blum diese Erkenntnis aufdämmerte , die er
als Führer der Opposttion niemals hatte laut werden lasten. Es
begreift stch leicht , daß die Kommunisten diesen Widerspruch in der
Haltung Blums nachdrücklich hervorheben .

Rach der Debatte über London konnten die Kammer und der
Senat endlich in die Ferien gehen- Man dürfte nicht behaupten ,
daß die erste Tagung unter dem radikal -sozialistischen Regime be¬
sonders fruchtbar gewesen wäre - Mehr als platonische Erörterungen
wurden im Grunde genommen nickt abgehalten . Ihr eigentliches
Programm soll die neue Mehrheit in der außerordentlichen Tagung
durchsetzen, die am 11 . November beginnen wird .

Günstige Aussichten für -ie Anleihe.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ")

J . S . New-Pork, 3 . Sept . Einige Maklerfirmen nehmen bereits
Zeichnungen für die deutsche Anleihe an , obwohl diese noch gar
nicht offiziell ausgeschrieben ist . Es zeugt die» von dem außer¬
ordentlichen Interesse , dar die Geschäftswelt du Anleihe
entgegenbringt . Da die kürzlich aufgelegte belgische Anleihe sehr
schnell gezeichnet worden ist, glauben die Bankiers , daß die Aus¬
sichten für die deutsche Anleihe ebenso günstig, wenn nicht günstiger
sein werden . -

Der Generalagent für die Reparationen
(Eigener Kabeldienst du „Badischen Presse ")

J . S . New-York, 3- Sept . Aus Washington wird gemeldet :
Du Newyorker Rechtsanwalt Seymour Parker Gilbert ist offi¬
ziell al , Nachfolgu Owen Poungs zum Generalagenten für
die Reparationen ernannt worden . Owen Doung wird in drei Mo¬
naten seinen Posten niederlegen . Gilbert hat unter du Derwaltung
Hardings wichtige Aemter im Schatzamt bekleidet und gilt als her-
ovuagender Sachverständiger du Anleihe .

Der englische Gewerkschafiskongretz .
r . D . London, 8. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der Kongreß der englischen Gewerkschaften nahm heute dag, wa» er
die „allgemeinen Rechte der Arbeiter " nennt "

, an . Darin ist insbe¬
sondere die Nationalisierung de, Bodens , der Bergwerke und der
Eisenbahnen vorgesehen, ferner Maßnahmen , um die Arbeitslosigkeit
zu beheben. Außerdem ist für jede sechzig Jahre alt « Person eine
Altusvusorgung vorgesehen .

Die russischen Delegierten wurden begeistert begrüßt, als fl« auf
der Tribüne erschienen -

Die drille Vollversammlung in Gens.
— Gens, 8. Sept - (Drahtbericht .) Dt« dritte Vollversammlung

begann heute vormittag 11 Uhr - Macdonald traf kurz vor 11
Uhr ein . Herriot um 11 Ahr 10. Als di« beiden im Saale erschie¬
nen, brach die Vusammlung in lebhaften Beifall aus , der stch auf
du Tribüne fortpflanzte . Präsident Motto uöffnete die Sitzung :
„Ich begrüße den ftanzöstschen und englischen Ministerpräsidenten ,
die durch ihre Anwesenheit Zeugnis ablegen für das Interesse , das
ste dem Völkerbünde und seinen Arbeiten entgegenbringen . Auch
dem belgischen Ministerpräsidenten , der heute mittag eintrifft , sende
ich meinen herzlichen Gruß voraus . Die Versammlung begann hier¬
auf mit der Erledigung geschäftsordnungsmätziger Fragen . Auf der
Tagesordnung steht der Bericht des Generalsekretärs über dieTätig -
keit des Dölkerbundes im vergangenen Jahre , an
den sich eine allgemeine Debatte anschloß .

Hierbei sprach der englische Professor Murray über die
Minoritäten frage , die für den Völkerbund von besonderer
Bedeutung sei. Die Minoritäten sollten wissen , daß es in der Welt
einen Völkerbund gibt , vor den ste mit ihren Klagen treten könnten,
um ihr Recht zu finden . Allerdings seien die Schwierigkeiten bei der
Behandlung der Minoritätenftage außerordentlich groß, da auch der
Anschein vermieden werden müsse, als ob der Völkerbund in die
Rechte der einzelnen Staaten eingreifen wollte . Einen wahren
Frieden könne es erst geben, wenn die Minoritätenfrage gelöst sei.
Die bisher erzielten Erfolge seien immerhin beachtenswert . Die
deutsch -polnische Frage der deutschen Ansiedler in Polen
sei zur Zufriedenheit gelöst worden, ebenso die bei der Grenzregelung
zwischen Griechenland und Bulgarien entstandenen Minderheitspro¬
bleme . Der Redner erwähnt ferner den Frieden mit der Türkei,

dem die Türkei die Berücksichtigung der Minderheiten versprochen
habe .

Der Vertreter Griechenlands , Politik , dankte Murray für
seine Ausführungen und versicherte , daß Griechenland nach den
Idealen des Völkerbundes in der Minderheitenfrage verfahren
werde. Er unterstrich nochmals, daß unter allen Umständen eine
Einmischung in die Selbständigkeit der Staaten vermieden werden
müsse. — Im weiteren Verlaufe der Sitztznng beantragte Professor
Nansen , der von der Versammlung lebhaft begrüßt wurde , die
lleberwetfung des Berichts über die Mandate an die sechste
politische Kommission. Nansen gab eine Reihe von Anregungen , wie
die Beziehungen zwischen dem Internationalen Gerichtshof und dem
Völkerbund enger gestaltet werden könnten . H y m a n s äußert «
demgegenüber Bedenken, stimmte aber in der Hauptsache dem Redner
zn . Auf Vorschlag des Präsidenten wird van einer Abstimmung
abgesehen. — Al« letzter Redner erklärte der Vertreter Persiens ,
daß die großen Bedenken, die man im Orient gegen den Völkerbund
gehegt habe , im Schwinden begriffen seien. Er dankte dem Völker¬
bund für die Entsendung Professors Philimores zur Bekämpfung der
epidemischen Krankheiten nach Persien und beklagte sich darüber , daß
Persien seiner Zeit zu den verbotenen Grenzen des Waffenhandels
gerechnet wurde und als Kolonie behandelt worden sei. Persien sei
ein selbständiges und unabhängiges Reich .

Nach Erledigung der geschättsordnungsmäßigen Fragen betritt
Ifhii (Japan ) die Rednertribüne und dankt für die Sympathie¬
kundgebungen, die Japan nach dem Erdbeben zuteil geworden feien.
Hier hätte stch die wahre Solidarität der Völker gezeigt.

Die Rachmittagssttzung , an der der heute mittag im Automobil
hlsr eingetroffene belgisch « Ministerpräsident Theunis teilnahm ,
mußte nach kaum einhalbstündiger Dauer geschlossen werden , da nur
zwei Redner Procope (Finnland ) und Eurukugi (Albanien )
eingeschrieben waren . Procope sprach im Namen der finnländi -
schen Regierung den Wunsch aus , daß die Ostkarelien betreffenden
Fragen im Geiste des Völkerbundes und der internationalen Gerech¬
tigkeit gelöst werden , wobei er sich auf die von der vierten ©öltet «
bundsversammlung beschlossene, Ostkarelien betreffende Resolution
berief . — Gurukugt (Albanien ) gab einen Ueberblick über das
vom Völkerbundsrat zu Gunsten Albanien » entwickelte Kilfswerk
und dankte diesem dafür , daß er die seit Jahrhunderten unterdrückte
Unabhängigkeit Albanien » auch in diesem Jahr wirksam unterstützt
habe.

Aufstände ln Persien .
WTB . Eens, 3 . Sept . Der hiesige Delegierte der nationalen von

Georgien teilte der Presse mit . daß seit fünf Tagen Georgien
und Äserbeidschan sich im Aufstand befinden . Die Hälfte
des georgischen Gebietes sei von den Aufständischen bereit » erobert .
Die blutigen Kämpfe dauerten weiter an . In Datum sei ev zum
Straßenkampf gekommen. Die Telephon - und Eisenbahnver¬
bindung sei unterbrochen.

v. D . London, 8 . Sept - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das ägyptische Blatt „Ahram " teilt mit . daß infolge der politischen
Situation Zaglul Pascha am 22> September nach Aegypten zurück¬
kehren werde.

J .S . Rewyork, 3. Sept . (Eigener Kabeldienst.) Aus Hawkes -
bay wird gemeldet: Die englisch en Weltumflteger haben' mit Hawkesbay verlassen und befinden sich auf dem Wege nach' icton in Eanada .

Die lechnische Konferenz in Koblenz.
- Koblenz 3 . Sept . (Drahtbericht .) Die hier stattfindende

technische Konferenz zur Durchführung des Londoner Abkommen»
wurde gestern durch den Vorsitzenden der Interalliierten Rheinland -. rtlPkommission , Tirard . mit einer kurzen Ansprache eingeleitet , worauf
im Namen der deutschen Vertreter Ministerialdirektor Dilthey
antwdrtete . Die beiden gaben dem Wunsche Ausdruck, daß di« Ver¬
handlungen im Geiste der Verständigung geführt und rasch zu eine«
befriedigenden Abschluß gebracht werden mühten . Tirard teilte mit ,
die Rheinlandkommission werde in den nächsten Tagen die Ver¬
kehrsbeschränkungen zwischen besetztem und unbesetzte «
Gebiet beseitigen .

Die Verhandlungen wurden in entgegenkommendster Weise de«
gönnen und am späten Nachmittag weitergeführt . <?»_ wird nicht
nur über die Beschlagnahme von Holz in den Staatswäldern durch
die französisch-belgische Forstregie verhandelt , sondern überhaupt über
alle das besetzte Gebiet betreffenden Fragen . Eo werden die Han¬
dels - und Zollfragen , der Abbau der Eisenbahnregie , die militärisch«
Besetzung , die Bereitstellung von Kasernen und die Freigabe von
Wohnungen durch die Besatzungsbehörden besprochen werden . In der
Stadt Koblenz sind bis fetzt über 300 Wohnungen von den Franzosen
freigegeben worden , weitere , namentlich größere Wohnungen werden
folgen, da nunmehr die Besatzungsbehörde diese Wohnungen selbst
bezahlen muß. Auch über den Abbau der alliierten Behörden wird
verhandelt , die seit dem Ruhreinbruch ihre Tätigkeit im alt - und
neubesetzten Gebiet entfaltet haben , ebenso über die Ueberleitvng
dieser Stellen auf die deutschen Behörden . Für die Behandlung der
einzelnen Fragen wurden Unterausschüsse gebildet .

Die Vertreter der deutschen Regierungen richten fich auf einen
längeren Aufenthalt ein . da die Verhandlungen voraussichtlich wochen¬
lang dauern werden . Wie wir aus ihren Kreisen erfahren , sind sie
von dem Beginn der Verhandlungen durchaus heftledigt .

DeulschvSIKische und Denlfchnationale .
Sch . Mönchen, 3 - Sept - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Völkische Kurier "
, das Organ der völkischen Bewegung in

Bayern , fordert die völkische Fraktion im Landtag auf , endgültig den
Strich zwischen den Völkischen und Deutschnationalen zu ziehen, da
diese „durch ihren Umfall im Reichstag nicht mehr bündnisfähig " feien-
Zu gleicher Zeit spricht das Mitglied der völkischen Reichrführerschaft,
der bayerische Abgeordnete Etrasser . der Nachfolger Hitlers und
Pöhners , von dem völkischen Rechtsblock als einer politischen
Kampforgayisation und nicht Parteiorganisation .

Dor Enthaltung Kitters 7
Sch. München, 3. Sept . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

Wie wir hören , soll Hitler am 1. Oktober an » der Festungshaft
entlassen werden-

Eröffnung der Bahnlinie im oberen Isartal .
Seh. München. 8 . Sept . (Drahtmeldung unsere» Berichterstat¬

ter ».) In Anwesenheit der Reichs- und Landesbehörden wurde am

Sonderzug
Bad Tölz , wo eins tausendköpfig« Menge mit den Tölzer Schützen
in ihrer alten Tracht die Teilnehmer begrüßte . Der Bürgermeister
von Tölz , Dr . S t o l l r e t i e t . feierte das verkehrstechnisch und
wirtschaftspolitisch bedeutsame Ereignis . Ebenso grüßte die Be¬
völkerung längs der Bahn und an den Zwischenstationen den ersten
Eifettbahinzug, der das stille obere Isartal erschließen durste . In
Lenggries der vorläufigen Endstation , fand eine von der Gemeinde
gegebene Feier statt . Au» den entlegensten Winkeln waren Groß
und Klein herbergeeilt , um teilzrmehmen an der großen Stunde .
Die neue Bahnlinie , die nach Ueberwinduna großer Gelandet
schwierigkeiten vollendet wurde , zeigt stch al » ein technische, Meister¬
werk , dessen umfassende Bedeutung in den Festreden de» bayerischen
Ministerpräsidenten Dr . H « l d de» Vertreters der Reichsbahn,Staatssekretär Schätzet , und anderer führender Persönlichleiren
zum Ausdruck kam .

Tages -Anzeiger.
kNShere« geh« im 8itfer« eu<eU .)

Donnerstag . Den 4. Septrmber
Landevtheater : MoMre -Abend . (Die LustspielprÄe . Amphitryon )

7.30 bis 10 Uhr.
Stadtgarten : Konzert der Vereinigung badischer Polizeimusiker,

8 brs 10.30 Uhr.

ID«

Auwmobtl -Jusammenslvf ) .
WTB . Berlin , 8 . Sept . Ein schwerer Zusammenstoß zwischen

einem Automobil und einem Etsenbahi zug , der für die Leipziger
Messe eingeschaltet war , ereignete sich gestern Abend bei der Station
Hainichen in der Nähe von Wittenberg . Ein mit drei Personen
besetzte» Automobil wollte die Bahnstrecke kreuzen und fuhr auf den
Postwagen de» in voller Fahrt befindlichen Zuges auf . Da » Auto¬
mobil wurde vollständig zertrümmert . Zwei Insassen waren soforttot . Der dritte Insasse muhte in schwer verletztem Zustand"
in da» Wittenberger Krankenhau » überführt werde».

Eine bäuerliche Spielgemeinde.
Da, ehrsam« Narrengericht .

Zur Aufführung de , „Armen Konrad "
. einer Tragödie

au, der Bauernkriegszeit (1814) , in deren 2- Akt ein
Rarrengericht abgehalten wird .

Es ist kein leerer Wahn , von der „Seele des Volkes"
zu reden.

Die Seele des Volkes durfte zu allen Zeiten sagen und stngen, in
Jubel und in Zorn , in Andacht und in llebermut , im Volkslied . Im
Heldengesang, in der Heiligenlegende und im Narrenspiel . Ist es
Zufall , daß uns haute kein Volkslied , keine Legende, kein Heldenge¬
sang, kein Narrenspiel aus der Seele des Volkes heraus mehr bescheert
wird ? Sind wir kein Volk mehr, dessen Seele als Ganzes klingt ?
Ist unser Volk wirklich verschüttet von Bürostaub , Kurszetteln ,
Asphaltpflaster und Parteienhaß ? Hat sich die Seele des Volkes nicht
doch irgendwo in einem fernen Winkel gerettet , ruht nicht irgendwo
lautere , Volksgut verborgen und wartet zwischen rauhen Bergen auf
die Stunde ? Laßt euch erzählen :

In Südschwaben. am Hang der Rauhen Mb , liegt ein Dorf .
Die Zufahrtsstraße führt noch heute durch mächtige Erdwälle - In der
Mitte ist eine alte Malstatt mit Richtstein und drei Pappeln . An
der Sil^ ante sind die Häuser in Schieferbruchsteinmauern gelassen .
Dort stai a die Burg der Buben von Bubenhofen . die der „Bundschuh"
unter Diclrich Hurlewagen gebrochen - Von hier stießen die schwarzen
Haufen zum Geyer- Hier wird noch heute alle drei Jahre „das ehr¬
sam ? Rarrengericht " gehalten -

Da » Spiel kam nach der Pest von deutschen Zünftigen au» Vene¬
dig ins Land . Es ist ein Fastnachtsspiel von prächtiger Laune , Derb¬
heit und einem blutroten Augenzwinkern. Am Morgen ziehen die
Komödianten : der Narrenvogt , die Herren von Venedig , die Butzen,
Stabläufer und der Profoß mit allem Volk feierlich zur Kirche : dort
wird das Spiel ( mit allen feinen Folgen ) vom Pfarrer und zwei
Klerikern regelrecht eingeseanet. Der Pfarrer klagte mir . daß feine
Leute auf das Rarrengericht wie versessen seien und stch eher vom
Leibhaftigen holen ließen, als daß ste einen Tüttel von den Rechten
de» Spieles preisgäben . Tr habe vorgeschlagen, allein das Spiel zu
weihen, weil di« Nachbargeistlichen „den weltlichen Unfug" in der
Kirche nicht mehr mitmachen wollten . Aber da kam er gerade recht !
Man erinnerte ihn mit allem Nachdruck an sein Priesterwort , da » er
bei seiner Wahl ins Pfarrdorf geben mußte : allezeit da» ehrsame
Narrengericht von der Kanzel zu segnen und zu schützen. — Nach
der Einsegnung des Spiel » zieht das ganze Volk zum Erbgertcht .
Die fchwarzvermummten Butzen holen au » den Häusern und der
Menge die Verdächtigen . Die Stabläufer , weißgekleidete junge
Burschen , sausen nach den Doffaurgängen . weil man die beiden
Täublesräuber dort gesehen - Inzwischen beginnt der Gerichtstag in

aller Form , unter dem Vorsitz des Narrenvogtes , ihm zur Seite die
Herren von Venedig , der rote Profoß im Hintergrund , der Fürsprech
bei den Angeklagten- Und nun kommen dn schwierigsten und saftig¬
sten Dinge auf« Tapet , daß einer eine Henne verkaufte, die krähte,aber keine Eier legte , und ein Oechslein für ein Stierle ausgab . was
des Näheren zu beweisen ist : zwei grätige Weiber werden aneinander
gekoppelt: der Pfarrer muß alle Versuchungen beichten, denen er
nicht erlegen ! Das alles klingt noch recht harmlos . Inzwischen
haben die Stabläufer die großen Räuber gefangen und schleppen sie
im Sack herzu. Wer mag es fein? Der Sack wird von ibren Köpfen
gezogen . . . es sind zwei „große Hansen"

, zwei Ritter . Weheruse !
Kreuzknochen ! Flüche! Die beiden werden in großem Zuge — voran
der rote Profoß — zum Markt gebracht und dort buchstäblich in den
Brunnen geworfen.

Eine Jnhaltswiedergabe ist hier noch weniger möglich denn bei
den Sachsspielen. Man spürt aber , daß es stch hier um noch ein
anderes handelt als um eine Maskerade - Die venezianische Trave¬
stie . die mit ihrem Gericht übe. Hoch und Nieder , mit ihrer Umstül¬
pung aller Eepfolgenheiten an die alten Saturnalien gemahnt , bildet
nur die dünne Decke - Darunter wetterleuchtet ein grimmes Memento
des Leibeigenen an ihre Herren , werfen die Bauernrevolten ihren
Feuerschein voraus . Wie muß den Buben zu Bubenhofen zumute
gewesen sein , wenn ihre Bauern die» Spiel anhuben und die zwei
räuberischen Ritter in den Brunnen warfen ! Im Spiel natür ' ich !
Da machte das Volk sich auf seine Weise Luft , zerfetzte den Teufel an
der Wand Weihrauch und Litanei und schleuderte der Pest dies bäuer¬
lich dionysische Spiel entgegen ! Roch einige Iahrzelmte . und das
Spiel ward zum Theatrum mundi : über der gebrochenen Beste weht
dir Fahne de, „Bundschuh" mit dem Eitterschuh und dem kniccnden
Bauern vor dem Gekreuzigten.

Diese , „ehrsame Narrengericht " hat stch durch fünf , ja sechs
Jahrhunderte in uase .e binübergeretttt . Es wird mi . gerin¬
gen zeitgemäßen Zusätzen Anipi ' iinren aus die letzten Zwischenfälle
und Epässe im Dorf , in seiner aNen Form noch bis zum beuligen
Tag « gespielt- Da» aanze Dorf , vom Schulbuben bis - um P ' ar . ir ,
vom Gänomädel bis zum Bürgermeister , nehmen teil an dem alten
Spiel . Da wird schon Wochen vorher große Garderobeprobe veran¬
staltet . die große tiaraähnliche Schellenkappe des Narrenvogts , des
„Herren von Fenedig " neu staffiert , die mächtige Pritsche frisch ge¬
leimt . die „Pritschensprüche" geprobt , der zu rüstende große Kraut¬
hafen des Pfarrers zur Atzung des ehrsamen Gerichte, vorbereitet ,
Einladungen und Boten in die Nachbardörfer gesandt. Vor ein
paar Jahren wollte man behördlicherseits das alte Bauernspiel „Das
ehrsame Narrengericht " verbieten , weil es unter die „Lustbarkeiten"
falle . Aber da kam man den Gr . - - . er Bauern recht . Sie ließen
es darauf ankommen. Sie haben ihr Spiel gespielt ! Sie halten noch

heute zu diesem ehrwürdigen Dätergut . zu ihrem Spiel , wie sie vor
40« Jahren zu ihren „zwölf Artikeln " standen- Ihnen ist diese» Sviel
nicht eine Lustbarkeit, sondern eine Herzenssache , eine Sache, für di»
ste durchs Feuer gehen . Man reißt ihnen eher das Fell von den
Knochen , als daß man ihnen dieses Spiel nimmt . Und fo ist 's recht !

Gs packt uns doch seltsam, daß jenseits aller Errungenschaft unserer
Epoche , jenseits von Asphalt , Dieselmotor und Parlograph in einem
versteckten Felsschlupf unsere« Landes die blaue Blume — wenn
auch von krausem Gerank überwuchert — noch heute blüht , daß durchalles Autogetute . Börsengerassel und Telefunlengetön die Seele de,
Volkes immer noch die alten , vielhundertjährigen Narrenspiele be-
ge(-t . Zwar heißt es. auch unsere Großstadt habe ihre Melodie : eswird berichtet, zur Radiostunde würden Märchen und Wiegenlieder
von einer Sendstation für alle Kinder der Radiorunde weitergcfunkt :
sei esl Bol » werden ganze Provinzen von einem einzigen Läflug -
zeug im Frühjahr rationell bewirtlchaftct , und kein Landmann braucht
mehr mit Läerfchritt und -wurf über den Ackir zu schreiten : bald wird
die Lebensville erfunden sein , die eine konzentrierte Nahrung fürdas ganze Leben enthält - Dann aber wevden aus einer verborgenen
Ecke der Welt plötzlich wieder Barbaren hervvrürechen. Nomaden ,
Iagdbauern : ste werden den ganzen Plunder , die ganze Weisheit , dis
ganze Errungenschaft diese , ausgehohlten Jahrhunderts über den
Haufen rennen und wieder mit der Hacke das Land umbrechen, wie¬
der mit Fäusten das Korn tn die dampfende Scholle werfen , ste wer¬
den wieder ihr « Götter und Helden besingen und in ihren tollen Nar¬
renspielen ihren jungen Herzen Luft machenI Dann werden wieder
Narrenspiele vom ganzen Volk gedichtet werden, dann wird die Seels
des Volles als Ganzheit non selbst wieder singen -

Ein mächtiger Brückenbogen spannt sich von Ufer zu Ufer, von
der Höhe der Bauernkriege und Narrenspiele bis zum Rand unserer
Tage . Ein altes vergessenes Instrument ward die Seele unseres
Volkes, viele Saiten sind zerrissen, aber auf einer letzten hellen
Saite wird heute noch in einer verborgenen Ecke Schwabens von
Bauern das alte , tolle Narrenspiel gespielt, unbekümmert , sehnsüch¬
tig und rüpelftoh : das ehrsame Narrengericht .

_ Friedrich Wolf .
'

* Landestheater . Die Uraufführung von Händels T a m t r 1 a «
ist für Sonntag , den 7 . Sept -, festgesetzt. In Anbetracht dessen, daß
sich seit einigen Jahren , zumal feit der Begründung der Göttinger
Händelfestspiel« durch Dr . Oskar Hagen, allgemein in Deutschland
eine Händel -Renaissance bemerkbar gemacht hat und eine ganze Reihe
erster Bühnen wie Stuttgart . Mannheim , Berlin . Hannover usw .
Händeksche Werke neu in ihren Spielvlan ausgenommen haben und
zwar mit außergewöhnlichen künstlerischen Erfolgen , dürfte die Ur¬
aufführung gerade des Händelschen Tamerlan in allen interessiert««
Kreisen Deutschlands ganz besonderer Teilnahme begegnen.
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Aus Baoen.
!Der Lmrdesansschuh - er Deutsche« Dolksparlei

in Lade«
W* «m Lmonende » Sonntag , 7. September, vormittags 11 Uhr
> Sabe » a} abea zu einer Tagung zusammen , in ber sich bie
* letflhr« über bie politische Luge aussprechen werben, lleber bie
Eichspolttir wirb ReichstagsabgeordneterDr- T u r t i u s , über bie
^btazspoMU Abgeordneter Professor Weber und über den
^wurf de» neuen Reichswahlgesetzes Generalfelretär Bum nun
Entere«.
^- streicht»« im Sllnztglal» Slztal und Breisgau .
1 bat gesegneten Fluren des Elztal« und des Breisgaus wird die.
> Jahr an Spätobst eine Ernte zu erwarten sein , die lange Jahre
M*n Schatten stellen wird - Eine Fahrt , von Freiburg ins Elztal
« wf läßt mit Staunen die Augen auf einem beispiellosen Behang
** Birnen unb vor allem bet Aepfelbäitme ruhen , von denen einer
*« « dem anderen unter einer unerhörten Last schwer beladen seine

senkt . Dabei ist das Obst durchweg gesund und sehlersrei- Von
ftsien der Erzeuger und Händler wird die Tatsache einer zu erwar -
“ ben Dollernte bestätigt - Es will viel heißen, wenn heute im Klein¬

adel Aepfelsorten mittlerer Wertschätzung auf 15 Pfennig das
Yd im Kleinverkauf heruntergegangen sind , und das in Eebirgs -

ftll, wo Transportkosten hinzukommen. Aehnliches wird aus dem
'ftzigtal berichtet, wo ebenfalls Kernobst stch tadellos entwickelt hat
^ alles Gute verspricht. Auch die Zwetschgenernt« fällt wesentlich
Vf®t aus als erst erwartet wurde . Das Pfund tadellose Ware wird
‘ Kleinhandel mit 20 bis 25 Pfennig ab gesetzt. Ueberraschend gut
die Ernte an Pfirstchen, von denen man sich besonders im Kinzrg-

* wenig versprechen wollte. Es spricht Bände , wenn der Kleinver -"fspreis für erste Ware rasch von 30 auf 25 Pfennig herunter ge¬
igen ist. Es zeigt sich wieder einmal , wieviel Uebertreibung in
“ ' i „Unwettermeldung " mit „vernichteter" Ernte enthalten ist.

*
1 = Mannheim , 2. September . (Anwachsen der Erwerbslosen .)

! Stadt hat ein weiteres Steigen der Erwerbslosen auszuweisen.
lln 19. August betrug di« Zahl der beim Arbeitsamt Mannheim""eldeten Arbeitslosen 9 812 (7 730 männliche, 2082 weibliche) ,

am 12- August di« Zahl der Vollerwerbslosen auf 9532 sich be-
ist ein« Erhöhung um 1280 eingetreten .

. = Heidelberg, 3. Sept . (Französische Rechtsprechung .) Wie aus
^ Ncy gemeldet wird , wurde vo mdortiaen Kriegsgericht der Uni-
kftsttätsprofessor Dr . Dulpius in Abwesenheit zu 20 Jahren'
dchthaus und 20 Jahren Aufenthaltsverbot verurteilt . Er soll als

französischen Verwundeten Uhren und Brieftaschen gestohlen
'en, weiter soll er geduldet haben , daß französische verwundete
ldaten durch seine Leute ausgeplündert wurden . — (Wie es mit

Unterlagen für solche Kriegsgerichtsurteile in Frankreich aus¬
ist hinreichend bekannt . Man wundert sich nur , daß dieser

_ der Rechtsprechung noch nicht eingestellt worden ist .)
. Heidelberg, 3- Sept . (Dentschamerikanischer Sängerbesuch.)

'pftch Meldungen Rewyorker Blätter plant der von badischen Lands -
Aien gegründete Gesangverein „Badische Harmonie "

, im nächsten
^ ihjahr ein« Reise nach der alten Heimat zu machen - Die Reise soll
"ft 16 - Mai 1925 angetreten werden.

) ! ( Wertheim , 3. Sept . (Eisenbahnunsall .) Am Samstag , Vor¬
tag halb 8 Uhr entgleisten vom Eüterzug Loh r -W e r t h e i m
f bet Einfahrt im Hafen Lohr sechs Güterwagen : vier davon
: ftlen um und sperrten beide Geleise . Personen wurden
^cht verletzt, die Wagen wurden zum Teil stark beschädigt - Der
^ftkehr wurde auf etwa 12 Stunden durch llmparkieren ausrechterhal-
^ Die Untersuchung über die Ursache der Entgleisung ist einge-

«estet.
) ! ( Altenheim bei Lahr , 3- Sept - (Aus der Jagd angeschossen.)
der Ausübung der Jagd erlitt am Sonntag nachmittag der Lin-
»irt Jakob Anselm einen schweren Unfall dadurch , dah er von

'Am anderen Jäger angeschossen wurde . Di« volle Schrot¬
ung traf ihn in die Brust , Oberarm und Eeficht . Ein Auge soll stark
îiührdet sein. Die beiden Schützen waren durch einen Welschkorn -
;
*t getrennt , sodaß sie sich einander nicht sehen konnten. Eine ernste
ahnung für jeden zur Vorsicht .

l Staufen , 3- Sept . (Hohes Alter .) Gestern feierte die älteste
^ ftwohnerin Staufens , Frau Seraphine Fritz ihren 92 . Geburts -

bei guter körperlicher Rüstigkeit.
L Sückinge «, 3- Sept . (3Xr betrügerische Monteur .) In Obcr-
pEingen wurde ein Monteur verhaftet , der in betrügerischer Absicht
£ die Häuser ging , angeblich um die Leitungen nachzusehen , wofür
ff Beträge bis zu drei Mark verlangte . Die Zahl der Opfer ist
pemlich groß.

() Triberg . 3 . Sept . Eine neu angestellte Köchin in einem hiesi-
Gasthof dehnte ihre Berufstätigkeit auch auf Diebstähle aus ,

'«ei ihr ihr Liebhaber behilflich war . Beide wurden verhaftet . —
k von der Staatsanwaltschaft Karlsruhe steckbrieflich verfolgte
tzlöhner Josef Stäbler aus Windschläg bei Ofsenburg wurde

£ft festgenommen. — In Tennenbronn hat die Gendarmerie einen
le gesuchten Dieb , der die Bauernhöfe absuchte , verhaftet . Es
telt sich um den Albert Hengftler aus Schaffhaufen. Alle Ge¬

lten kamen ins Amtsgefcmgnis nach Triberg .
- ^-Hornberg, 3. Sept . (Brückenneubau.) Der Brückenneubau
?°er die Gutach bei der Kirche ist nun seit einiger Zeit in Angriff
Kommen und schreitet rüstig vorwärts . Die alte Gitterbrücke, die
V schwach geworden war , ist bereits vollkommen abgerüstet . Die"föeiten für die beiderseitigen Lager erscheinen schwierig und lang -
^ ftftig zu werden. Man ist dabei auf altes Mauerwerk der frü-
£ ft«n Stadtmauer und auf di« Grundmauern des ehemaligen Fried -
'chstores gestoßen .

i, Hornberg, 2. Sept . (Einweihung eines Gedächtnishaufes fiir
k/ft ^ efallenen.) Am Sonntag fand auf dem wenige Kilometer vnt-
k? ten Fohrenbühl di« Einweihung des vom Württembergifchen
^ Mvarzwaldverein errichteten Gedächtnishanses für die Gefallenen

sehr starker Beteiligung statt . Das Haus ist an die rm Jahre
. ^ erstellte Turmhütte angebaut . Der Turm ist um 5 Meter erhöht
>>°ftben und bietet eine sehr weit bis zu den Alpen und der südlichen
Mlenkette reichende Fernsicht- Um HU Uhr traf der württem '
>Mche Staatspräsident Bazille ein , mit ihm Minister Bolz,
resident Michel , fürstl . Kammerpräsident Braun - Donau »
langen als Vertreter des Fürst von Fürstenberg und andere prä¬
sente Persönlichkeiten. Die Festrede hielt Dr . Oskar Jung «
, r.Ns , bet auf die hohe Bedeutung des Hauses hinwies . Staats -
,! ftudent Bazille gedachte in warmen Worten der Gefallenen . Nach
.̂ ftft Reihe weiterer Ansprachen wurden von den Wandervereinen für

Defallenen Kränze niedergelegt . An die Feier schloß sich ein«
e^ chtigung des sehr praktisch angelegten Heimes , das 100 SLande -

llebernachtungsmöglichkeit bietet .
b . *»*

“ Villingen , 3. Sept - (Brand .) Gestern nachmittag gegn 5 Uhr
Oekonomiegebäude des Landwirts Ummenhofer in der großen
Ein Brand ausgebrochen. Das Gebäude, das mit Heu bis

, fttum gefüllt war , stand im Ru in Flammen und brannte vollkom »
l ^ aus . Die Feuerwehr konnte die sehr gefährdeten Nebengebäude

retten . Das Vieh und einige Fahrnisse konnten gerettet werden. Der
Schaden ist sehr erheblich-

Konstanz, 1 . Sept - (In Seenot .) Das Passagiermotorboot
„Seelöwe" war in den stürmischen Stunden des 7 . August in der
Höhe von Lindau in große Seenot geraten und es bedurfte der
gangen Umsicht und Erfahrung des Bootsiührers Brettague , die 12
Passagiere glücklich an Land zu bringen . Die Geretteten haben nun¬
mehr dem wackeren Seemann ein« goldene Uhr mit Widmung als
Anerkennung überreichen lassen .

Aus - er LanüeshaupMadt .
Karlsruhe , ben 4. September 1924.

Die Kerbflzettlofe.
Vorbei ist die Blütenpracht des Hochsommers , nur hie und da

leuchten noch einzelne Blüten des Habichtkrautes , der verschiedenen
Glockenblumen und einiger anderer Spätlinge . Da taucht in dem
herbstlichen Grau der Felder eine lila -rosafarbige Pflanze auf , die
neben dem Bilsenkraut , dem Aronstab, der Tollkirsche und anderen
eine unserer gefährlichsten Giftpflanzen darstellt : die Herbstzeitlose.
Ungefähr 2 bis 3 Wochen , nachdem die Wiesen abgeerntet stick , kom¬
men in großen Massen die 8—15 cm hohen, röhrenförmigen Blüten
hervor . Die Blüte , deren sechsteiliger Saum sich am oberen Ende
trichterförmig erweitert , besitzt drei Griffel oder Narben und sechs
Staubfäden , an denen je ein 3—5 mm langer Staubbeutel fitzt . Die
Griffel reichen bis an den dicht an der Knolle sitzenden Fruchtboden,
und erreichen oft eine Länge von 20—25 cm . Diese Pflanze , die ohne
grüne Blatthülle aus der Zwiebel hervortreibt , führt in den ver¬
schiedenen Gegenden verschiedene Namen : Herbstrose, Wiesensafran ,
Lichtblume, oder auch Nackte Jungfer . In unserer Gegend ist be¬
sonders letztere Bezeichnung im Dolksmund der in „ Nackte Hur '" ver¬
wandelt , gebräuchlich . In diesem Namen drückt sich wohl einerfeits
die Verachtung des Volkes gegenüber der Pflanze wegen ihres gif¬
tigen Charakters aus , und dann soll sicherlich auch den Empfindungen
Ausdruck gegeben werden , mit denen das Volk diese in schönen Far¬
ben prangende und harmlos aussehende Giftpflanze auf den kahlen,
abgeernteten Feldern ohne schützende Blatthülle auftauchen sieht . —
Den Menschen , vor allem aber dem Dieh kann die Herbstzeitlose sehr
gefährlich werden , sodaß es sich empfiehlt , die Kinder vor der Be¬
rührung der Pflanze zu warnen und dem Landwirt sehr zu

' raten
ist, auf die Weide seines Viehes zu achten .

*
„-" Aufhebung des Paffierfcheinzwangs bei Maxau . Die Paß¬

kontrolle an der Brücke von Maxau nach Maximiliansau ist . wie wir
erfahren , feit gestern Mittwoch mittag aufgehoben . Zum Be¬
treten des besetzten Gebietes berechtigt von jetzt ab ein gewöhn¬
licher Personalausweis mit Lichtbild. Da auch die fran -
zösifchen Posten an der Maxauer Brücke eingezogen
wurden , ist anzunehmen, dag die Kontrolle in Zukunft nur noch
in Form von Stichproben durchgeführt wird .

50jähriges Jubiläum der Luisenschule des Bad - Frauenvereins .
■Die von Erohherzogin Luise ins Leben gerufene Luifenschule des Bad .
Frauenvereins in Karlsruhe begeht am 4 . und 5. Oktober ds . Js -
.das Fe st ihres 50jährigen Bestehens - Im Hinblick auf
die schwierigen Zeitoerhältnisse hat der Vorstand . des Vereins be¬
schlossen , das Fest zu einem Tag des Wiedersehens der ehemaligen
Luisenschülerinnen zu gestalten Wie aus den zahlreich eingegan-
genen Zuschriften geschlossen werden kann, darf mit einer Beteilig¬
ung von über 500 ehemaligen Schülerinnen gerechnet werden. Das
Programm steht unter anderem für den 4 . Oktober eine Kranznieder¬
legung in der Grabkapells , für den 5 . Oktober ein Festakt in der
städt. Festhalle , ein Festessen , und ein Festkasfee mit Darbietungen
der derzeftigen Schülerinnen vor . Alle ehemaligen Luisenschülcrinnen
sind vom Dad . Frauenverein herzlich eingeladen . Anmeldungen
sind an den Bad . Frauenverein Karlsruhe zu richten.

Zu den Probefahrten des Amerika-Zeppelin,Lustschifses. Um auch
der Karlsruher Bevölkerung wieder einmal nach la-uger Zeit den
Genuß zu verschaffen , ein Zeppelin - Luftschiff über seinen Fluren
schweben zu sehen , hat sich der Karlsruher Verkehrsverein an die
Leitung des Werkes in Friedrichshafen mit der Bitte gewandt , das
Luftschiff bei fernen Probefahrten auch über Karlsruhe zu
lenken . Leider konnte ein bestimmter Bescheid , ob das Luftschiff
Karlsruhe wird überfliegen können , nicht erteilt werden.

) ! ( Kinder -Transpott . Am Mittwoch vormittag 9.50 Uhr begab
sich ein kleiner Transport hiesiger Kinder zu mehrwöchigem Er¬
holungsaufenthalt nach Hegne am Bodenfee. Die Leitung liegt in
Händen des Earitasverbandes Karlsruhe .

— Warnung vor rechtswidriger Benutzung höherer WagenNassen.
Alljährlich werden Tausende ertappt , die sich eigenmächtig über die
geltenden Vorschriften hinwegsetzen , in der Annahme , sich auf irgend
eine Weise hinausreden zu können, wenn der Kontrolleur kommt.
Di« Ueberfüllung der bezahlten Wagenklassen gibt keinem das Reckt ,
eigenmächtig in eine höhere Wagenklasse einzusteigen. Die Strafe
beträgt das Doppelte des Fahrpreises der ganzen Strecke , die man
unbefugt in der höheren Wagenklasse zurückgelegt hat , mindestens
aber 6 Jt . Dieser Betrag ist auch dann zu zahlen , wenn der Zug
sich noch gar nicht in Bewegung gesetzt hat .

4 - Die Thoma -Ausstellung, die zur Karlsruher Herbsiwockr das
gesamte graphische Werk des Meisters lückenlos bringen wird , begeg¬
net jetzt schon allseitigem Interesse . Die staatlichen Behörden haben
sich durch kostenlose Ueherlassung des Orangeriegebäudes , die städt.
B -Herde -, und Or -' N" e kostenfreie Bereitstelluna der Ausstel-
ftingseinriStun ?« ,, ein Verdienst um dag Zustandekommen dieses
erstmalig vollständigen Gesamtüberblicks über Thomas großes graphi¬
sches Werk erworben . Auch aus dem Publikum mehren sich die Zei¬
chen des Interesses an dieser bedeutsamen Darbietung der volks¬
tümlichen Kunst Thomas , zumal eine ähnliche vollständige Eesamt-
ausstellung nirgends mehr veranstaltet werden kann. Karlsruhe
wird über die Herbstwoche bei allen Thoma - und Kunstfreunden im
höchsten Ansehen stehen . Kein Kunstfreund kann daran vorübergehen.
Auch außerhalb Badens begegnet die Ausstellung lebhaftester Anteil¬
nahme- Einige der Veranstaltung bisher nicht zugängliche Blätter
sind dem Verkehrsverein zu seiner Ausstellung aus weitentfernten
Kunststätten bereitwillig zugesagt worden , sodaß eine unbedingt voll¬
ständige Schau geboten werden kann - Interessenten aus Bremen ,
Frankfurt . Köttingen , München, Bafel und anderen Orten sind schon
angemeldet, weitere in Aussicht stehend .

:*: Im Kaffee Odeon findet heute Donnerstag . 9 Uhr abends , ein
großes Sonderkonzert unter Leitung des Kapellmeisters Härzer-
Morano statt . (Siehe Anzeige .)

« ns de« S9«reitt #le*eii. J
Der 1 Athletik -Sportklub Germania Sportfreunde feiert« am

Samstag im großen Saale des Colosseums fein 38- Stiftngsfefi Die
Besucher der Veranstaltung kamen ganz auf ihre Rechnng, führte doch
der Verein ein Programm vor , das einem Varietsprogramm in keiner
Weife etwas nachstand. Die sämtlichen Vorführungen wurden nur
von Mitgliedern bestritten und der Verein kann stolz sein auf das

Gebotene. Die Einleitung des Programms gab durch einen flott ge¬
spielten Marsch eine Abteilung der Feuerwehrkapelle . Anschließend
wurde ein lebendes Bild „Unser Sport " gezeigt. Sämtliche Sport¬
arten , die im Verein getrieben werden , wurden , in dem Bilde gezeigt.
Daraufhin führte Herr Schäufel « mit 40 Mann,Pyramiden vor.
Di« Festrede hielt Ehrenmitglied Hans Bennewitz , der in treff¬
lichen Worten den Werdegang des Vereins , sowie den . Sport im
allgemeinen schilderte . Herr Willy Eder erntete mit fernen Cello»
vorträgen reichen Beifall . Die Musterriege führte ihre llebungen
mit einer Exaktheit und Schneid aus , daß es eine Freude war , zuzu¬
sehen . wie die 30 Pfundgewichte durch die Luft sausten . Die Haupt -
auftnerksamleit weckte wohl das Auftreten der 16jährigen Akrobaten
Volk und Schaaf . Man mrrßte staunen, mit welcher Präzision
di« beiden jungen Leute ihre Uebungen ausführten . Wenn beide
im Training weiter machen , wird man von ihnen noch manches zu
sehen bekommen. Nachdem nun noch Herr Willy Eder die Anwesen¬
den mit seinen eigenen Vorträgen erfreut hatte , führte Herr Müh -

seine Gladiatorenspiele und Muskelposen vor , die ebenfall»
reichen Beifall fanden . Nach diesem wurden noch prächtige Marmor¬
gruppen gezeigt. Den Schluß des Programms bildete di« Ehrung
verdienter Mitglieder . Es erhielten Ehrenurkunden für 10- und
15 j ä h r i g e M i t g l i « d f ch a f t die Herren Willy Dittes , Eugen
Dauwalter , Friedckch Eutknecht, August Herdle . Otto Oesterlin , Karl
Hort . August Kemps. Fritz Kraft , Franz Löbig. Rudolf Landmesser,
Karl Belte . Adolf Matter , Leonhard Wltzenbacher, Karl Schwaibold
und Karl Hofmann . Die Ehrennadel des Athletik-Sportverban¬
des für 25jährige Mitgliedschaft erhielten Eugen Schubert,
Fritz Herdle, Josef Ehrenmann und Franz Grajevski . Zu Ehrenmit¬
gliedern wurden ernannt di« Herren Albert Lämmler , Fritz Albrechtz ,
Hermann Räpple , Franz Vogel, Fritz Nagel , Wilhelm Weiß und
Adolf Ratzel- Für 20jährige ununterbrochene Aktivität erhielten den
Vereinsring die Herren Emil Lindauer und Wilhelm Oberst. E 'm
gemütlicher Ball schloß die wohlgelungen« Veranstaltung .

Turnen ^ Spiel / Sport .
Um den großen Preis von Glatten*

Revanche für die Targ « Florio ?
Am Sonntag , den 7. September , wi-id «s auf der schönsten Bah«

Europas , in dem herrlichen Park von Monza bei Mailand , zu dem
Entscheidungskampf zwischen deutscher und italienischer Automobil«
Industrie kommen . Di« Rennliste nennt zwar vier Nationen , aber
ein Blick genügt , um erkennen zu lassen , daß es ein Duell geben wird ,
wie man es seit vielen Jahren nicht mehr kannte. Ls starte» —
di« Einschreibungen sind geschlossen —:

2 S ch m i d (Frankreich mit Goux und Foresti
1 Miller (Amerika) mit Zborowsky
4 Fiat (Italien ) mit Nazzoro, Bordino , Salmmmo u . Pastove
4 Alfa Romeo (Italien ) mit Ascari , Tampari . Minoia und

Wagner
4 Mercedes (Deutschland) mit Werner . Sailer , Masettt

und Neubauer .
Das heißt : Italien wirst , um jeden Preis di« Entscheidung

suchend und gewillt , doppelte Revanche für Sizilien zu nehmen , dem
deutschen Sieger der Targa und Coppa Florio ein« zweifache Ueber»
macht unter Führimg der berühmtesten Kämpen entgegen ! Die Alfa
Romeo drängten schon in der Sommerschlacht um die Coppa Acerbo
die Mercedes auf den 2- Platz , freilich begünstigt durch ein etwas un¬
heimliches gegnerisches Pech, sie holten sich aber auch jüngst die Trophäe
von Lyon. Italien ermattet mit Sicherheit ihren überlegenen Sieg
im Autodrom von Monza , und sollten sie Unglück haben , so stehen
ja die Nationalhelden Nazzaro und Bordino in Reserve! Auch Cam¬
pari wird sein Letztes hergeben und das ist wöttltch zu nehmen, denn
augenblicklich liegt er samt seinem Mechaniker im Spital , weil er
gleich bei der ersten Probefahrt seine Maschine überfagte . „Für ein
paar Tage habe ich was weg , aber ich schwöre euch , daß ich am Sonn¬
tag noch schneller fahren werde !" Salramnno hat die 200 Kilometer -
Stundengeschwindigkeit längst überschritten.

Für Deutschlands Farben streiten nur die Mercedes .
Wenn Millionen von pattiotsschen Herzen angstvoq milschlagen, man
kann es verstehen. Es geht ja diesmal um Ikehr als ein fpottliche»
Ereignis . Taufende von Arbeitern stehen unsichtbar in diesem
Kampfe.

Die roten Dreadnoughts der Londsttaße Hecken mit eigener
Kraft den Weg von Stuttgart nach Mailand zurückgelegt und sind
dort soiort in die Arena eingetreten . Seit einigen Tagen bereits
niessen sich die Gegner . Achtzylinder-Ungetüme . Wie es heißt , weist
der be.rühmte und letzthin in der Schweiz angefeindete Kompressor
nicht mehr den zentrifugalen Typ . sondern denfenigen der Rotations¬
pumpe auf , ähnlich wie ihn Fiat und Alfa Romeo führen . Di«
Fahrer sind dem italienischen Publikum gut bekannt , di« Tttbunen »
besucher kennen genau Alter und Fähigkeiten , vergleichen die Favo¬
riten miteinander , als hätten sie Steckbriefe in der Hand, und wetten
wie bei Pferden . Man fiebert dem ersten Septembersonntag
entgegen.

Die Eisenbahnen legen zahlreiche Extrazüge von allen Ecke«
und Enden des Regno ein , bei 40 bis 60 Prozent Fahrpreisermäßi¬
gungen . Der Brennerzrrg fährt um 8 Uhr abends (6. September )
ab und trifft am Sonntagmorgen um 6-20 Uhr ein . Bahn und Tri¬
bünen haben verschiedene Verbesserungen erfahren . Die Wagenver¬
stopfungen sollen durch Einteilung in eine rote und eine blaue
Publikums .zone vermieden werden. Der Hauptzugang wurde durch
eine Untertunnelung erweitert , die nur 100 Meter von der ffiifetw
bahnstation entfernt ist. Die Zahl der gedeckten Tribünen hat sich
verdoppelt , es sind nunmehr nicht weniger als zwölf, von den«
einige direkt auf die sportlich interessanteste Kurve blicken .

Dem großen Tag geht am Samstag ein internationales
Motorrad - Rennen voraus , wofür die Einschreibungen a «
31 . August geschlossen wurden . Gustav W . Eberlein .
(Unsere Leser werden mit Befriedigung vernehmen , daß wir ange¬
sichts der Bedeutung der Rennen um den Großen Preis von Italien
einen eigenen Berichterstatter nach Mailand entsandt haben . D . Red .)

SomOaut, eeCtoltlett unb Strto
befetttgt schnell , , « _
sicher , schwer,. K II K Iund - efahrlor ■
Acrgllch empfohlen . Millionenfach bewihri.

In Avokbekenu. Dro,erten erhLItlich. Gegen Fußschweiß , Brennen
und Wundlaufen Nuktrol . Futzdad.

H» »-Avotdek«, Katieritr . SNl : Kr«ne »-Avotbeke , ÄSl>rtngeritr,4S : Drogerie»C* CD* „ L 1 ■CVrtV* **• Ml*ai iS -I»i’i 1,-1 . hin A —t.t. - i .. . _ f* n

Utnfse 2R/28 ; W .^ fchernin « . Amaliens» , lfl ; Badenia -Droacrie . Kurvenftn.17 ; ©. Setter . Kirkel 15 : Gebr. Jost Nacks . , Uronenitr . 28. I » Mübldurg:Merkur - Drogerie . Pdillovitr . 14 und Etranß - Droaerie . Rdeinstraße 57

Geschäfttiche Mitteilungen.
Wie billig man backe» kann wird unseren verehrten Leserinnen durch

eine Reihe von auSgcwähltcn Rezepten bewiesen, die jetzt laufend tu
unserer Zeitung vcrösfentlicht werden und bieten sicherlich eine willkom.
mene Anregung zu Veriuchen . Die gute Obsternte gestattet eine reich«
Abwechselung. Bor allen Dingen ist aber Kuchen ein nahrbaiteS unb
wohlschmeckendes Nahrungsmittel, das bet jung und alt besonder» bet
sestltchcn Gelegenheiten immer beliebt ist . Das gute Gelingen wird durch
die richtige Anwendung von Dr . OetkerS altdewShrtcm Back¬
pulver . Backt n " unbedingt garantiert . ES empfiehlt sich, die Re¬
zepte auszuichnciden unb aufzubcwabren .

Die mitdi - aromatische HOCKEY
Wakorf-ÄgaM CLIO E$Ö>MX. 4 ^
für den täglichen Bedarf -

J ^
•
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Devisen « und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
* Berits , 3 . Sept . (FunLirnst.) Ausgehend vom Moirtan¬

markt , bellen Werte hinsichtlich der Wiederaufnahme deutsch-franzö¬
sischer Montanverhandlungen lebhaft gefragt wurden , machte sich
beim Schluß ein etwas regeres Interesse für die gesamte Börse be¬
merkbar . Rhein . Stahl und Phönix hatten die Führung . Sie wur¬
den mit 36 Y* bzw . 3834 in starkem Mähe gefragt , doch so gut wie
gar nicht angeboten . Auch Anleihen hatten nach zwei Uhr ihre
Sensation , besonders Zwangsanleihe . Die sprunghaften Stei¬
gerungen erinnern an die Kursentwicklung der Vorjahreshausse .
Nachdem die Anleihe mit ungefähr 0,035 heute eröffnet «, verzeichnet«
man gegen 2 Uhr einen Kurs von 0,042 . Für Kriegsanleihen blieb
die Tendenz leicht steigend, doch bewegte sich das Geschäft in ziemlich
engen Grenzen . 1,5 war der Kurs , bei dem Umsätze stattfanden .
Kaliaktien mach wie vor Mt gehalten . Im übrigen find folgende
Notierungen zu erwähnen : ARumulatoren 32,75 , Bad . Anilin 21,25 ,Berlin -Anhalter 7,28 , Griesheim 17,75 , Deutsch -Luxemburg 51,2,
Essener Steinkohlen 58 , Gelsenkirchen 5834 , Hoesch 43% , Ilse Berg
18% , Kali Aschersleben 12,7, Laurahütte 8,5 , Oberkoks 44% , Zimmer¬
mann 1,4, Bank für elektr. Werte 8% , Berliner Handelsgesellschaft
28,25 , Hapag 2834 , Otavi 23,5 , Neu-Guinea 4 .

Mannheimer Börse vom 3. Sept . Rhein . Creditbank 2% G..
Westemvegl. St . 2334 G.. Frwnikf. allg . Vers.-Gef . 73 G .. A .-E . für Seil -
industrie 634 E . , Eebr . Fahr 6% , Germania Limoll -Werke 1034 E .
Hedd . Kupfer 7 G. . Knorr Heilbronn 4,1 G-. Mamch . Gummi 2% E ..Reckmftrlmer Fahrzeug 434 E . . Porti . Zement Herdelberg 1434 G„
Rheim. Elektr . AG . 934 G . . ZeW . Maldh . 11,75 E . . Zuckerfabrik
Frankenihal 4,4 G ., Z. Waghäusel 3% G . — Wegen Gewitterstörungm Mannheim mußte der ausführliche Bericht aus fallen.

Auslandsbörsen .
Paris . 1. Sept . Wochenbericht über die framvüscheu Börse «. Die Ge¬rüchte von einem »enerliche» » retit Smertka » an ben französischenStaat batten schon wieder einen Teil der Spekulation zu einigen Ber -

vflichtnngen & la Hausse des Kranken veranlaßt . Noch vor Wochenende er¬
folgte das offizielle Dementi und in dessen Gefolge der kurzmiitzige
Rückschlag. Die Schwankungen des Franken dürften erst in dem Zeitpunkt
zu Ende geben , wo dt« Ftnanzwelt einen Erfolg der in ^London vorge-
zeichneten Wirtichaftsbeeinflufsungen sehen kann «. adnererseitS di« von der
jetzige » französtschen Regierung geplante budgetäre Sanierung mit Hilfe
de« DaweS -PlaneS ihren erfolgreichen Anfang nimmt . Bis dahin dürfte «
noch manche Monate vergehen , und es ist wenig wahrscheinlich, das, inzwi¬
schen eine Auffüllung des GoldvorratS der Banane de France all diesen
Diskussionen die Spitze abbreche» könnte . Kür den Monat September
rechnet man in Pariser Börfenkreisen «her mit einer Hausse der an¬
gelsächsische » Devise » , wofür man die sehr bedeutenden Ein -
suhrbedürfnifs « deS Herbste» , sowie auch die in der Schweb« befindlichen
Probleme , hauptsächlich bas der interalliierten Schulden , ins Feld führt .
In der KurSgeftaltung ist übrigens der Platz Part » selbst augenblicklich
tonangebend . — An der Effektenbörse hat die Bertchtswoche denjeni¬
gen , die mit einer kräftigen Belebung des Geschäfts rechneten , eine Ent¬
täuschung bereitet . Die für gewiss« Werte deS Terminmarktes insze¬
niert « Haussebewegung kam zmn Stillstand , weil die Kundschaft noch im¬
mer zögert , ihre fett einem Halbjahr aufgesparten ZtnSguthaben ne« an -
zulegeu . So ist denn dt« Hoffnung auf eine weitere Woche vertagt worben .
— Die französischen Renten konnten den End « voriger Woche erzielten ge-
ringen Gewinn nicht behaupten , befestigten sich jedoch auf dem vorwöchigen
Stand . Die russische » Werte warten noch immer auf die Haltung deS
Kabinetts Herriot . Die Türken ginge» nach Ratifizierung des Laufaner
Vertrag » eher zurück. Nur die Aktien der großen französischen Kredit -
ansialten erregten die Aufmerksamkeit durch ihre groß « Festigkeit, die sich
besonder» für di« Banaue de Pari » und ben Credit LnonnatS äußerte .
Im Uebrigen waren die Schwankungen der Berichtswoche recht unvedeu -
tend . Lebhaftere » Umsatz erfuhren Pathe , Cufenter und Difttllerie » In -
dochinotse». Kautschuckwerte verzeichneten einen bedeutenden Rückgang . —
Bon elsaß-lothringischen Werten ist nur die Hausie für Kali S a t n t e .
Tbsrdse hervorzuheben . bi- bi» zu 8840 Fr . (für die Aktie zum Nenn¬
betrag von 128 Fr .) weitergiug , während der Kux der Seauestrierten Kali -
grube « auf dem alten Stand von 42 000 Fr . beharrte .

Warenmarkt.
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruhe , 3. Sept . Produktenbörse . Abtlg . Getreide .
Mehl und Futterarttkel : Die Stimmung bleibt fest. Das
Ausland hat die Forderungen für Weizen erhöht. Wir notieren :
Weizen 23—24 G .M ., Roggen 19.50—21 . Gerste 22,50—24, Hafer (neu)
18,50—19,50 , Mais mit Sack 20—20,25 . Weizenmehl Mühlenforderung
35 . Weizemnchl zweithändig 84,75 , Roggenmehl Mühlenforderung
28—28,50 , Weizen- und Roggenfuttermehl 15—15,50 . Weizen- und
Roggenkleie 11,75—12,50 (Spezialfabrikat « entsprechend teurer) .
Malzkeime 18—14-50 , Biertreber 16—17. Rauhfuttermittel :
Loses Wiesenheu, gut . gesund , trocken . 7—8 , Luzerne 8—9, Weizen-
Roggenstroh drahtgepvrßt 4—4,50 . alles per 100 Kilo , Mehl , Mühlen¬
fabrikat « und Mais mit , Getreide ohne Sack , Frachtparität Karls¬
ruhe. — Abtlg . Weine : Di« Umsätze hielten stch in engen Gren¬
zen , wenn auch Ansätze zu einer Belebung des Geschäfts sich bemerkbar
machten. Die Weinprerfe .zeigen eine Neigung nach oben infolge des
andauernd schlechten Wetters sowie der gestiegenen Nachfrage. Die
Tendenz für Spirituosen kann als fest bezeichnet werden . —
Abtlg . Kolonialwaren : Kaffee im Preist höher . Kaffee
roh Santo » 4,10—4 50, Kaffee gewaschen (Zentr .Amerika) 4,70—6,20 ,
Kaffee gebrannt , billigst« Mischung 5,10 , Kakao billigste Sorten 1 .40
bi» 1,60 . Tee aut 7,40—8,20 . Tee mittel 8,60—9,60 , Tee fein 10,50 bis
12,50 per Kilo verzollt . Rangonreis 0,44, Graupen 0,44 , gelbe ge¬
spaltene Erbstn 0,36 , weiße Perlbohnen 0,50 . Linsen mittel 0,80 ,
Schweinefett 1,95 , Salatöl 1 .20 , Kristallzucker 0,80 GM . . alles per Kg .

* Hamburg , 3 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Kaffee : Am
Platze und auch im Verkehr mit dem Inland konnte stch auf Basis
letzter Preist wieder einiges Geschäft entwickeln , wobei gewaschene
Kaffees bevorzugt blieben . Santos superior notierte 107—109 , prima
113—115 , extra prima 117—120 sh loko transtto . Auch das Brasil -
geschäst hatte einige Abschlüsse, die stch allerdings in engen Grenzen
hielten , zu verzeichnen. Die gestrigen teilweifen Abschwächungen
sind nur vorübergehend gewesen , dmn die heut« vorliegenden Offer¬
ten waren bis um 1 «h höher. — Kakao : Dag Inland deckte feinen
regelmäßigen Bedarf , und auch in Abladung wurde einiges ge¬
handelt , sodaß die Tendenz bei langsam anziehenden Preisen auch
aus diesem Grunde fest bleiben konnte. Aus erster Hand war heute
superior Epoccha Arriba August—September -Abladung zu 65 sh,
superior Thomö November—Dezember zu 41 und Accra good fer-
mented Haupternte Ottober —Dezember zu 37/6 angeboten - — Reis :
Das Geschäft mit dem inländischen Bedarf nahm weiter ruhigen
Verlauf . Ter Markt blieb ohne jede Anregung von draußen . Bei
unveränderten Pressen wurde Burmah II loko mit 16/134 , Burmah
Bruch A I loko mit 14 genannt - — Auslandszucker : Die Hal¬
tung des Marttes war auch heute ruhig , das Geschäft bei unver¬
änderten Preisen still. Java 25 loko notierte 24/434 , November
cintreffende Ware 24 sh, amerikanische granulierte Ware November
ankommend 5,35 Dollars , tschech . Kristalle Feinkorn November—
Dezember 20/9, Deutsche Weißzuckerkristalle November — Dezember
wurden mit 18/1034 genannt . — Schmalz : Bei fester Tendenz
notierte amerikanisches 86, raffiniertes 3634—37 und Hamburger
38% Dollars . — Getreide : Bei sehr ruhiger Tendenz und kleinem
Geschäst blieben die Presse nominell unverändert . Zu Beginn der
Börse nannte man in Rentenmark : Weizen 210—220 , Roggen 170
bis 180, Hafer 170—180, Sommergerste 210—220 , Wintergerste 195
bis 205 , Mais 175—185, Raps ( in holl. Gulden ) 1634—1734 , Hirse
9,25- 9,75 und Leinsaat 19—20 Gulden . — Mehl : Das Geschäft ist
stetig. — Butter : Bei der heutigen Auktion der Meiereiverbände
von Schleswig -Holstein wurden gezahlt für 1 . Qualität 179—185,70,
2. Qual . 1,65—1,75 je 50 Kilo . Zu diesen Pressen kommt noch ein
Kavelingsgeld von 7 Prozent und die Kosten für die Verpackung. —
HLlfenfrüchte : Für Mktoriaerbstn alter und neuer Emte trat

lebhafte Nachstag« ein. Die Preist ziehen langsam an . Bohnen
und Linsen sind zur Zeit vernachlässigt- Die Presse hierfür sind un¬
verändert . — Futtermittel : Bei kleinen Umsätzen blieben
die Preise auf ihrer alten Wohe. — Oele und Fette : Bei unver¬
änderten Pressen blieb die Tendenz ruhig .

Vorn französischen Eisenmarkt .
Paris , 31 . August

Dr. Schacht über die Aussichten der Reparation* zu

Besonders die ftanzöstfchen Eifeninduftriellen erklären sich recht
unangenehm berührt durch den bekannten Brief Macdonalds , worin
der englische Premierminister unmittelbar nach den Londoner Kon-
ferenzbeschlüsstn den Rechtsstandpunkt in der Ruhrftag « betonte , fo-
wst durch den Protest des englischen Bergarbeiterverbands gegen den
im Dawes -Plan festgesttzten deutschen Kohlentribut : die stanzöstschen
Werkskreist wollen darin den Ausfluß einer allgemeinen eng¬
lischen Politik gegen den Aufschwung Frankreichs und ins¬
besondere gegen die normale Wiederherstellug der französischen
Eisenindusstie erblicken . Die Hüttenpresse vertritt den Standpunkt ,
daß der bisherige deutsche „Widerstand " gegen die Lieferung des
„Wiedergutmachungs -Kosses durch die englifcherfeits gemachten und
zu erwartenden „Schwierigkeiten" für die Zukunft einen gefährlichen
Charakter annehm« . Die stanzöstschen Interessenten schätzen den
normalen Koksbedarf auf ungefähr 700 000 Tonnen monatlich,
wovon ungefähr je 200 000 Tonnen in Frankreich selbst durch die Ze¬
chen- bezw. Werkskoker̂ ien erzeugt werden . Für mindestens300 000 Tonnen fei Frankreich auf ausländische Zu¬
fuhr , sei es <ms Deutschland, Belgien oder EnglMd , angewiesen.
Uebriges betrug im ersten Halbjahr 1924 die französische
Einfuhr von Hüttenkoks 2 932 090 Tonnen , wovon 2 425 009Ton -
nrn aus Deutschland stammten ; Belgien lieferte 205 000Tonnen , die RiederlMde 192 000 Tonnen , Großbritannien 41000Tonnen und verschiedene Länder (Vereinigte Staaten , Tschecho-Slo -
wakei) 70 500 Tonnen . — Die französische Eisenstatistik weist für denMonat Juli einen weiteren , allerdings unbedeutenden Rück¬
gang der Roheisenerzeugung auf : 637 019 Tonnen ge¬gen 638 873 Tonnen im Juni , der bereits 19 500 Tonnen wenigerals der Mai aufgewiefen hatte . Die Zahl der im Betrieb befind¬lichen Hochofen ist um 2 von 135 auf 133 zurückgegangen und hat stchrm Lmfe des August noch weiter vermindert . Die Rohessenproduk-tton des Juli verteilte stch folgendermaßen : Gießereiroheisen 142 633Tonnen , Frischereiroheisen 34 941 Tonnen . Thomasroheisen 444 574Tonnen , Spezialessen 1219« Tonnen . Der Vergleich mit dem Juniergibt eine vermehrte Erzeugung an Frischereiroheisen und eine ver¬minderte von Gießerei- und Thomas -Roheisen, was stch daraus er-klart , daß ein Teil der Werke, die nicht auf Vorrat Herstellen wollenoder können, in Frischerei für ihre Stahlwerke arbeiten . Bemerkens¬werter Weist hat das ehemalige Deu sch - Lothringen 252 000Tonnen Roheisen gegen 231 436 Tonnenn im Jui produziert undemen rm Gegensatz zu Jnnerftankreich ungeschmälerten Geschäftsgangzu verzeichnen. — Die Preise für Roheisen haben in der letztenWoche einen neuen Rückgang erfahren : Gießereiroheisen Rr . 3
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3057~310 Fr . allgemein erhältlich : Pont -^ llt sogar die Tonne (Si . 2.75—3,25) zu300 Fr . an . Thomasroheistn , das vor 2 Monaten 50
r ■, teue**r t oIs Kießereirohessen war , wird augenblicklich zumverkauft . — Mit größerer Gewinnmarge , dank derÄusfuhrmogllchkelt nach Italien und der Schweiz , erfolgt noch immer
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*11? amatit , daß sich um 400—410 Fr . Grundpreisab W erk behauptet — JnEifenverbindunge » ist der Ge¬schäftsgang fortgesetzt befriedigend , wenngleich neuestens durch denenglrfchen Wettbewerb einigermaßen behindert . Die Engländerveikaufm Ferro -Mangan zu 12 Pf . St . 15 sh fob Antwerpen , wasbeim Pfundkurs von 80 Fr . enfchließlich Zoll ab Einfuhrhafen Rouen1250 Fr . Msmacht , während die Franzosen 1450 Fr . frei Bestimmungs¬ort verlangen . Für die übrigen Eisenlegierungen gelten die bis¬

herigen Preise : 525 Fr - für Spiegel 10/12 und 675 Fr . für 18/20ab OstftMkreich. Im Gegensatz zum Roheisen macht stch für Halbzeugandauernd steigender Bedarf geltend . Die Juli -Produktion der
Stahlwerke betrug 562 923 To . gegen 554921 To . im Juli hatjedoch den Stand vom Mai mit 598127 To . nicht erreicht. Der Anteildes ehemaligen Deutsch - Lothringens belief stch im Juli auf194 808 To . gegen 189 573 To . im Juni . Die Erzeuger rechnen mit
einer weiteren Besserung der Marktlage in kürzester Frist .
Bedeutende Bestellungen gingen soeben von den Eisenbahnbauanstaltenund Schiffswerften ein. Durch diese Neubestellungen wurde der am
MonatsanfMg bemerkbaren Baissebewegung Einhalt geboten und
die durchschnittliche Lieferfiist auf 5—6 Wochen für sämtliche Torten
erhöht , ausgenommen Träger , die von den lothringischen Werken
vom Lager zu 500 Fr - abgegeben werden . Für Walzstähle dürften
540—550 Fr . als durchschnittlicher Grundpreis für umfängliche Be¬
stellungen gelten . Lothringische Werke verlangen ab Werk je 100 Kg. :
Blöcke 39—40 Fr . ; Blooms und Brammen 42—43 Fr . : Knüppel
46—48 Fr . ; Platinen 54—55 Fr . : Handelsstahl 65—56 Fr . ; Schrauben-
rundeisen 57—58 Fr . ; Betoneisen 55—56 Fr . ; Träger 51 —52 Fr . ;
Schienen Standard 46 Kg . 50—51 Fr . ; Maschinen Nr . 21 52—54 Fr . ;
schwarzes Bandeisen 73—75 Fr . : Maschinendraht 62 Fr . Die Gesell¬
schaft Senelle-Maubenge erhielt bei einer Vergebung de« Kolonial¬
ministeriums den Zuschlag für Schienen französischer Standard 26
Kilogramm je Meter zu 613 .90 Fr . vie To ., für die Kameruner
Duala -Eisenoahn ; zwei belgische Werke hatten erheblich größere
Angebote eingereicht. — In den Blechwalzwerken genügt der
AuftragseingMg zur Aufrechterhaltung der normalen Produktion .
Für kleinere Bestellungen werden Lieferfristen von 4—5 Wochen für
Grobbleche und von 3 Monaten für Feinbleche beansprucht. Man
nottett in Lothringen für Grobbleche 730—780 Fr . , für Feinbleche
1100 Fr . ; in der Champagne für Feinbleche 1330—1850 Fr . : für
M . E . -Stahlbleche von 8 mm 860 Fr . in Ostfrankreich und 900 Fr .
im Norden ; für 4 mm, 830 Fr . im Osten und 870 Fr . im Norden ; für
5 mm, 800 Fr . im Osten und 840 Fr . im Norden ; für Kesselbleche 860
Fr . im Norden . Die belgischen Bleche machen stch als Kon¬
kurrenz bemerkbar ; die französische Einsuhr betrug 3 058 To . im Mai ,
3 776 To . im Juni , 7 750 To . im Juli , während die französische Aus¬
fuhr im Mai 4 255 To . betrug und nur 3 707 To . im Juli . Belgische
Grobbleche werden zu 800 Fr . frei Paris angeboten . Ein elsässifches
Werk offeriert verzinkte Bleche zu nachstehenden Preisen (je 100 Kg .
ab Straßburg ) : die 24 Kg. zu 153 Fr . ; die 22 Kg . zu 154 Fr . 75 ; 18
Kg. zu 150 Fr . ; 16 Kg. zu 162 Fr . ; 14 Kg. zu 164 Fr . ; 12 Kg . zu
167 Fr . ; 10 Kg. zu 173 Fr . ; 9 Kg. zu 178 Fr . ; 8 Kg. zu 185 Fr . ; ver¬
bleite Bleche zu denselben Preisen plus 30 Fr . je To . — Die Gie¬
ßereien und Schraubenfabriken find zurzeit aus sämtlichen
Gebieten über Erwarten gut beschäftigt. Die Eisenbahnen gaben
in letzter Zeit starke Aufträge , uttb für den Herbst dürfte erhöhte
Konjunktur in Aussicht stehen , hingegen klagen die Drahtzieher¬
eien über mäßigen Bedarf der Verbraucher . Die Eefenkschmie -
dersten sind , ebenfalls infolge der Aufträge für Eisenbahnbau
normal beschäftigt; ihre Agitation richtet sich gegen die ange¬
kündigten deutschen Sachlieferungen . — Auf dem Schrott -
markt hält sich noch immer der unverhältnismäßig hohe Preisstand
gegenüber dem Neumaterial . In der Pariser Gegend notiert man :
für Alteisen von Martinöfen 25 Fr . und von Walzwerken 26 Fr . ;
Maschinenschrott erzielt bis zu 35 Fr . je 100 Kg . ab Werk. Es gehen
angeblich noch immer bedeutende Mengen nach Italien ; allein Fiat
bezieht täglich über 100 To . aus der Pariser Gegend. Die Aufläufer
rechnen zudem mit höheren Preisen in Erwartung eines neuen Rück¬
gangs des Franken . Für den 10. September steht eine neue Schrott -
oergebung der Staatseisenbahnen im Umfang von über 3 000 To.
Schienen, 3 000 To . AltMß und nahezu 3 000 To . diverses Altmaterial
in Aussicht .

Luxemburgs Eisenerzeugung im Juli 1924 . Im Monat Juli betrug
die luxeinburgijche Produktion von Robeisen : Tbomasrobetscn MM und
OM 178 540 To ., Gießereiroheisen 7088 To ., jusammen 180 828 To.
Stahl : Thomasstahl 154 033 To., Marttnstahl 2229 To ., Electrostahl 476
Tonne » , zusammen 157 388 Tonnen .

I

anleihe .
Reichsbankprästdent Dr . Schacht , der gestern wieder in M

eingetroffen sst , gewährte einem Vertreter des Verl . Börfen -Eotz
eine Unterredung . Er hofft , daß bereits in 8—10 Tagen das 1
leihesyndikat in London oder Paris zufammentreten werde und >
net damt , daß sich alle alliierten Staaten an der Anleihe betessi
werden , Mch Frankreich . Cr hofft sogar eine kleine Quote in Den
land selbst unterzubringen . Daß Italien ttotz seiner stch lang
bessernden Finanzen ran in bescheidenem Maß an der Anleihe
teiligt sein kann, ergibt sich schon aus dem Gegensatz der Goldi«
zur unlrrwerttgen Lire , wie das Valutaproblem jedem an der '
leih- mitwirkenden Staat nach genügend Schwierigkeiten berrl ^wird . Emen im Verhältnis zu dem kleinen Umfang des Lok?
umso größeren Betrag hofft Schacht in der Schweiz unterbrtt
zu können. Dieser Aufgabe habe Mch fein Aufenthalt in Zürichdient . Dr . Schacht betonte , daß seine Aufgabe darin bestände, _
leitenden Banken in der Schweiz etwa und auch weiter in den > ■
nicht abschlußbereiten Staaten znr festen Uebernahme eil I
bestimmten Quote zu bestimmen und daß dieses auch I
lungen fei . Auf diese Weise wird die Tätigkeit der Emissionsi D
nicht von dem Erfolg bei den Zeichnern abbängen und nicht an
Zeichnungsftsst gebunden fein . In Rom habe Du Schacht auch ,
den amtlichen Stellen die Folgen des DawesabkoMinens und di« .
sialtung des künftigen deutsch -italienischen Handelsvertrags beri> :
Dr . Schacht konnte Mf das Verständnis der italiensschen Kresse
die Notwendigkeit des deusschen Exports eimvirken und . gla ‘
sagen zu dürfen, daß die Forderungen de: Mfblühenden rtalienü 1
Exportindustrie den Handelsvertrag nicht gefährden w«k
Von der Anleihe , die Dr , Schacht für absolut genügend « , ,
um das deutsche Wirsschaftsleben wieder einigermaßen in norm 1:
Bahnen zu lenken, verspricht man sich in der Schweiz « ' s«
Wiederbelebung des deutsch - schweizerischen t \ Aoelsverkehrs . ;

Deutsche Golddiskontbank vom 30. August 19^ «!f
(in Pfund Sterling).

Aktiva .
1. Goldbestand .
2. Noten ausländischer Banken •
3 . Tägl . täll . Forderungen im Ans ).
4. Wechsel und Schecks .

Davon kursfristig 218 342
5 . Nooh nicht eingezabltes Aktien

kapital .
6 . Sonstige Aktiva .

Passiva .
1. Grundkapital .
2. Reservefonds .
3 . ßanknotenumlau .
4 T&gl fällige Verbindlichkeiten
5 Sonstige Passiva .

Giro -Verbindlichkeiten

15 . 8 , 1924
Pfund

9000
13436

803909
6195 712

3 5298«
29647

10581504

23. 8 1924
Pfund

9000
14612

761157
6445035

3522300
37016

1078912O

10000000

225996
355508

10580 .-.O4

0580504

lOCOOOOO

390 868
898 252

1078- 120

30. 8
P '"J l \

161[| Pt
äö §
35221* 5j

31 73
1089633

lüOOOflrf ' -Sfij

478»
4193

108963
758216j

Die deutsche Eisenindustrie und das „Dumping
In ausländischen Zeitungen ist in letzter Zeit vielfach über b»

deutsche Angebote nach dem Auslande geschrieben und auf die Gtz ^des sogenannten deutschen „Dumping " Hingewiesen worden. % <
Angriffe gegen die deutsche Eisenindustrie müssen als und er ' ^tigt bezeichnet werden.

Die deutsche Eisenindustrie kann sich bei ihren teuren Gesteh» z ;
kosten und bei den tm Auslande zu erzielenden niedrigen Preisen >/
dem Auslandsmarkt nicht in dem Umfange betätigen , wie es ft -
der Fall war . Der ausländischen Konkurrenz fallen daher die
di m Weltmartte zur Vergebung kommenden Aufträge ohne wer
in erster Linie zu . Es sei nun Mf die großen Schienenbestellu> **
der letzten Monate in verschiedenen Staaten hingewiesen, die
ausnahmslos den französtschen und belgischen Werken erteilt w»
sind . In den Fällen , in denen die deutsche Industrie Geschäfte
dem Weltmarkt «tbschließt . handelt es stch in der Hauptsache um \l
bei denen sie in die bestehsndon Preise der ftanzöstschen und belg>'
Werke eintrat , FrMkreich und Belgien sind in der Preisstelluni
dem Weltmärkte die unbestrittenen Schrittmacher . Daß die den
Werke trotz der Mßerordentlich niedrigen Presse der Franzosen
Belgier auch Geschäfte zu den gedrückten Pressen Hereinnehmen,aus der Notlage , in der sie stch befinden und die ihnen nur den
weg läßt , entweder ihre Betriebe noch weiter einzuschränkendamit noch unproduktiver arbeiten zu lassen , oder aber zur vors , ,
gen Aufrechterhaltung der Betriebe Aufträge zu den von den FÄ
sin und Belgiern Mf dem Weltmärkte diktierten Preisen anzuneft

Auch von England ist die Preisstellung der deutschen Wervl
gegriffen worden . Es ist darauf hingewiesen worden , daß die deuif
Offerten auf Lieferung nach England bis zu 39 Prozent untel .
englischen Pressen lägen . Da in England zweierlei Presse existss
einmal für sogenannte „harne trade “

, das andere Mal für wjund da die elfteren Presse ganz erheblich über den letzteren M
so ist es erklärlich, daß auch Angebote vom Kontinent nicht und!
tich billiger sind als die Preise , die die englischen Werke für ,,Atrade " stellen. Diese billigeren Angebote kommen aber nicht nur .
Deutschland, sondern in viel größerem Umfange von stanzöstscheHi
belgischen Werken, Es sei nur darauf hingerviefen. daß die Lieft)von Halbzeug nach England in einem Zeitraum von etwas mehl
einem halben Jahr seitens der belgischen Werke das zehnfache !
seitens der französischen Werke das fünf- bis sechsfache der
betragen , di« die deusschen Werke nach England in dem gleichen 4
raum geliefert haben . ^Man kann daher in den Angriffen gegen di« PreisstellunL,
deutschen Werke nur eine systematische Bekämpfung der deuss
Industrie erblicken und kommt ohne weiteres zu der UeberzeUF
daß alle diese Angriffe des politischen Beigeschmacks nicht entf*1
Der Erfolg dieser Stimmungsmache gegen die deutsche Jndusttie
sich in der Erhöhung der Reparationsnbyabe Mf 26 Prozent .,Erhebung dieser Abgabe ist jedes Geschäft nach England unm^
wenn nicht die von den Expotteuren eingereichten englischen
prompt in bar mit dsm vollen Betrags eingelöst werden.

Die Gesellschaft bean«a . Großkraftwerke Mannheim A.-E
Neuwahl des Auffichtsrats .

a . Gebrüder Roeder A -G. Darmsiadt . Die Herabsetzung
Grundkapitals auf 1,895 Millionen Eoldmark sst durchgeführt. .* Augsburger Buntweberei , Augsburg . Die o . E .-V. geneh^die Papiermarkbilanz für Oktober bis Dezember 1923 und oetz
das Geschäftsjahr auf das Kalenderjahr . Auch der Goldmarko'
und der Umstellung des Grundkapitals von 3,3 Will . Jl auf 2,64 ®
mark wurde zugestimmt. Rach Mitteilung der Verwaltung °
die Gesellschaft jetzt an Grundbesitz insgesamt 49 Tagwerke , bar»
50 Wohnhäuser mit 188 Wohnungen .* Baumwollspinnerei Augsburg A.-E . Die Gesellschaft bean^
25 Goldmark (i. V . 1,05 EM .) Dividende zu verteilcn . Das Ao
kapital soll von 1 875 000 PM . auf 1,5 Mill . GM . umgestellt
Vorkriegskapital 1,25 Mill . Mark .

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 3 . S«l
Die heuti # eo Devisennotierungen stellen sich wie

TplfiGT *nhiftfthp AnsgAhtanffrn J4Holland • . >
’entschland

Wien * • • <
Frag . * • <
Paris - . « <
London • • ‘
Italien • • >
Brüssel ■ » »
Budapest > »
New-York >
Belgrad » •

2 9 4
206 .75
127 .00

0.0077' /.‘ 5 .92«/.

27
0.0069 >/s

5-31 1/.
6,82 -,»

iv -
205 . 35
126 .5

0.00 74' ,.
15 .92 ' .
28 720.
23.8?»/:
23 .60
25 05

0.00 69*1.5.31»/.
6.87

^ straunaiJ • • •
Kopenhagen • •
Stockholm • * •
Kristiania • • •
Madrid • • • • •
8neno9 »Ajr6a • *. . .
Athen * • • • •
KonstantinopO ) *
Heleingfors • • ♦
Bukarest • • • •

2. S. / «

*P
70 65

2 .82
13.35

2.60
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Zur Dadeu-Ba-euer Eporluwche.
Aus BabemGade « n»nd »ns geschrieben :
Mn « thttvewSHMches Ereignis findet am Sonntag , den

V .
1* 5 * x ** gelegentlich der unter dem Pro -«Storni des Herrn Oberbürgermeister Fieser von Baden -Baden ab-

haltend e» Sport -Woche statt . Es ist nach langen Verhandlungen
vier Box« intenMionaler Klaffe zu gewinnen , die hier

Men die grohte, deutsche Klasse ihrer Kategorie antreteü werden.
i» nJ !r

a,n ':
r

^nJ) noch nicht definitiv , doch kommen keine geringeren« Frage als Samson -Karner . deutscher Meister aller Ecwichts-
^ ffen u^ AnwSrter auf di« europäische Halb - und Schwergewichts-
? !^ ersch«rst Milen , rSwr Antonowitsch , Anwärter der Mit -
^ ostchtsmeisterschast von Deutschland. Grimm . Exweltgewichts-'« Mer von DeuMland . der nur durch einen disqualifizierten Schlagknueu Mel « fsranke verlor , aber demnächst wieder mit diesem um
^ Krone kämpft, ferner Fr . Rolouf . der ungeschlagene Ex-Schwerge-

rSv^L ^°rt ^ uischland. Die Gegner dieser hohen deutschen
^Klaffe stad i^ der Hauptsache Ehio -Nelson . dänischer Welt - , Mit -« i- und Harbschwergewichtsmeffter, also Inhaber von drei Titeln

Babksche Presse <Morgena«sgave^ Nr . 270 . Leite 5.
In Frage kommt auch ein amerikanischerNegerborer desgl . der Schwer-
aewichtsnegerboxer von England Rack q-R i g h t , sowie gegen Ro-
lauf der Amerikaner Mickey Schleifer . Unterhandlungen sind
auch im Gange um den deutschen Schwergewichtler R ö s e m a n n,
den Besieger des italienischen Schwergewichtsmeisters GLiseppe Spalla
mit dem Engländer M n I l i n s zusammen zu bringen .

Vereine -er sü--eutschen Bezirksliga.
Trotzdem am 7 . September bereits der offizielle Beginn der

Meisterschaftsspiele der ersten Epielflaffe in Süddeutschland festgesetzt
ist , stehen von von 8X8 — 40 Vereinen noch nicht sämtliche fest . In
dreien der fünf Bezirke (Bayern . Württemberg -Baden , Main ) rst
zwar nunmehr endgültige Klarheit geschaffen , in den Bezirken Rhein
und Rheinheffen-Saar jedoch verhindern schwebende Berufungen und
die Verschleppung der Aufruckungsspiele eine entsprechende Klärung .
Zurzeit ist das Bild folgendes '

Bezirk Bayern : 1? FC . Nürnberg . Sp Vg . Fürth , Nürnb .
F .D ., Bayern München. Wacker München, 1860 München, Teutonia

suchen , Schwaben Ulm.

Bezirk Württember - Baden : Stuttgarter Kickers . 1. FC .
. ~ rei&utß . Sp .Kl . Stuttgart . V f .R . Heilbronn ,

Stuttgart , Sp .Kl . Freiburg .
ztrl Main : FSpV . Frankfurt , Eintracht Frankfurt . Hel¬

vetia Frankstirt , Sp Kl . Bürgel , Offenbacher Kickers , Hanau 83,
Union Niederrad . V .f.R . Frankfurt .

Bezirk Rhein : Sp .Kl . Mannheim -Waldhof , V .f .R . Mann¬
heim , Phänix Ludwiashafen . Feudenheim , Pfalz Ludwigshafen oder
Ludwigshafen 1908 , F .C . Pirmasens . Neckarau, Kaiserslautern oder
Sp .B . Darmstadt .

Bezirk Rheinheffen - Saar : Boruffta Neunkirchen, Sp .
V . Wiesbaden , FV - Saarbrücken , T . u . Sp .Emde . Höchst . FC . Idar .
FC . Trier oder Biebrich , Wormatia Worms , Sp .Kl . Saar 05 oder
Mainz . _ _

Bücherschau .
w,e verhalte icfi mich bei ansteckende « Krankheiten ? Don Dr . mcb . 8 .

Dtotzcr. Bern . Verlag Ernst Bircher A .-G .. Leipzig 1924 . Preis 75 Pf«.
De» Foxterrier, sei«, Gclchichte , Pflege, Aürichtuuz und Jucht v»n>

Emil JIgncr . Mit 20 Raflcnavbildungrn auf 12 Tafeln. Magdeburg ,
Crcutz' scher Verlag . Preis mit buntem Umschläge karj . 250

Berliner Börse
Tom S. September .

Oie Kone verstehen «ich w JRentenmarfc -
Prozenten . Zur Ermittlung de * Wertes einer
Aktie von 1000 Mk . Nennwert ist den Kursen
eme Null anzutUgen beiw . der Punkt um eine

Stelle ncb rechts zu verschieben .

und Nationalbank Kommnndlt - Gesellsdiaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

» • Mach « ■fctatapaptar *
s I».
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»kBttklitjinr _ _
Wtrtbtat . iiltlh . i]^kGroßkrafW

,,jrerk Mtnnh ,“% B»d. Kohle
;7oPreuß . KAli» Wr . Koggen 62 6JL

Anttlndiicfea Wort*.
«‘/.Oeel .Soh. UI . Gold -H, .
/ • Krön . K,
7 . Türk . »dm.‘ Btgd . SA* . Bagd. LU.
J . Türk . anif.« . Zoll 1911
rr Lose . . ,
AUng .Gold-B»« » Kron .-R.
* . Hex . Aul .
« . do. do.**(« «I BWjuasL.« • fU. I. UUw.

/. do do do

14 .5
12 .5

2.6

>■75

4A
ill

m
4b

'"

30
28 .9

4' laAnatol,S .l .
«>h . 8. ü . . .
»»/. 8. III ,

2. 9 .

Elaanbatm -A kttto .

S. 8.
1^75

9 .75

Lombarden
Baltimore . .
Scbaotongb, .
Hochbahn . .Stidd . Kiacnb ,

7 .4 7.6

- 4b
ScblffaltrU .Worte .

D.AnstraL
Hapag - •
Hamb . Sfldun.Hansa » -
Kosmos - -
Nord -Lloyd
Verein igtHbe

29 .93125
40>/.
14 *1«

Baob - Akden .

7 .98
2 .9

Banner B.Yer .
BerLHand -8n .
Commersbb . .
Darmatdt . Bb .
D. Asiat . Bk .
Deutsch . Bk.
D.XJebexs.' Bk.
Dise..Komm.
Dresd . Bank
Llltl. Crtd.-AUI.
Mittel d. Crtdltl ,
Oest . Credit .
Ostbank . . .
Bsiehsbank .
Kbeln .Creditb
WlenerBankv

Indnslrio -Aktlen .
Aachen . Ltdu
Aachen eriplB».
Accnmnlator .
Adler >. Cpittli.
AdlerhtltteClu
AdlerwkJUlju

475 4 .6

70
13 .9

2.5

A.- O. f . Anilin
A .-G . f .Verk . .
Allg .Elek .Oee
AlsenZemcnt .
Ammendf . Pst.
Angl .Cont .Ou,
Annab . Sltldint
Annener CnBst.
Asch affJZellst
Angsb .Nrb . M.

Bad . Anilin
Balcko Hasch .
Barop .Walzw .
Basalt A .- ti . .
Bayr . Sflmlallt
Berg Eeeking
Berger Tiefb .
Bergmann E.W.
Bl . And. Mascb.
„Hotelgessch .
Bl . -Klsr . lnd .
ßln .UsicblnenbaiJ
Berxelins Bw.
Bielefelder
mecb . Web . .

Bing Ntirnbg .
Bismarck htitt
Bocbnm Gnfi
Böhler Stahl
Brannk . Brik ,
Bxscb 'w .Koble
Brem .-Besigh ,
Bremer Linol .
. Vulkan
.. Wollkämm .
Bnderns . . . .
Bosch Wagg ,

Capitol .Klehi
Obern. Qriesb .
Obern. Heyden
.. Weiler . . .
- Ind .Gelsenk
_ Wk .Albert .
Concord . Udo.
Daimler . . .
Delmenh . UmI.
cutcn Ati . 'i ei.
. . Lnx . Bgw . .
DtutJb .SIgBx.
iitsch . Krdöl .
DIsdi. GnBetabl
v Kaliwerke .

Schachtban
- Spiegelglas
*. Steinzeng
» Ton o . Stein
_ Wollw . _
„ Eisenhdl .

2 . 9 .
17

| o,75
68

5
15 .2
25 .6
13 .6

3 .3

s .«
fi -8
28
21 .25
64 .5

103
16 .4
11*1.
32 .76
18 .5

17
‘3

48 .5

16
7

i | :i 5
5 .25

42 .25

M'5

3 .3
1475

775

Bad. Landeatlieater .
Donnerstag , den 4. Sept . 7‘lt—lO Uhr. Sp. I. 4 .80

Ab. Bl . Th. - Gern. B. V . B. L Sondergr .
MollOre - Abend

Uraufführung : Die Xiuatsplelprobe
Komödie in 1 Akt von Uoliöre : übersetzt vonu . v der Trenck -Ulrici. — Hierauf : Ampbitryon .

Donnersmark
Drabtl .Gebere
Dresd,Gard . .
Düren . Metall ,
Dbrkopn . . .
Düss , Kisenb .
Düss . Maaeb .
Dyckerhoff
n . Widmann .

DynamitNobe )

Rintraebt
Brdb . . . .

Eiseng . Vattort.
Eisen .Msttbes
Eisenw . Kraft
„ Meyer n. Co.
Elberf , Färb .
Eiekt .Lieferg .
. . Liebt n . Kr .
Els . Bad .Wol ) .
Email . DUrieb
EnzingerWdltd
Ernemann . .
Escbweil . Bjw.
Essen Steink

Fsber Bleist .
Eafnlr . .
Fein Jnte Spin.
FeidmüblePll .
Feweu n . Gtül ,
Frsnkonia . ,Friedricbsbalf
Feister . . . .
Fnchs Wagg .

GaggenanEls
Ganz . Lndwlg
Gebb . n.Künig
Gelsenk . Bgw .
Gelsen . GnBst.
Gensch . Waff .
Germania ZlB-
Ges . f. el . ünt .
Gildemeister .
Glasm . Sebilkc .
Glockenstifclw.
Ollv. Gosdbardt
GoldsebmSss .
Gflrlits Wagg .
Goerz 0. G .. .
GotbaerWagg
Greppin . Wirt.
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grün &Bilfing
HaekethalDr
Halle Mascb . .
Hammersen Sp

3 9
8P%82 .75
10

46 .5

W .5

HannovMascb
Hann . Wagg .
Hansa Lloyd
Harsort h» w.
Hark . BrtcX. 5t.
Harpen Bgb . .
Hartm . Mascb.
HeckmanCltSt .
Hedwipshütte
Hilperfflascb .
Hirsch Kupfer
Hlrschb . Led .
Höchst Farbw
Hoeseh . . . .
Hoffm. Ptürke
Hohenlohe . .
Holzmann FfcU.
Horch Motor .
Hotelbetr . SU .
Howaldiwerk
HnmboldtMscli.
Hntscbenrent ,
Hüttw . Klcdxcb.
Hydrometer .

Ilse Bergbau
JesericbAsph .
Jüdel Eiaenb .

Big.
Jnnghans Stbr.

Kahla Porz . .
Kahlbanm . .
Kall Äschers !.
Kalk er Mesch .
Ksrlsr .Mascb .
Kattowitz . PoX
Klüekrer Wirt*
C. H . Knorr .
Köhlm . Stkrk .
Kolbn . Schttle
Kollm . p. Jrnrt.
Köln -Neness .
Köln -Bottw ..
Kostheim Cell.
Kranes & Cie.
Kronprinz Hit .
KUpperebnsoh
Kyffh . Bütte .

) 1 .76 ^

2875

#
1776
44 .28
26

6*/.

5 .6

175

97
22 .2
19,9

ifP
L,abmeyer
1.81

28
15,4

meye;
l-anrahütte .
Leopoldsgrnb
LlndeKisniKt .
I .indsnh .Stahl
Llndström
LingnerWerk
Linke Hofm .
Löwe Werk * .
Lorenz Tel .

CÖ
1876
22 25

6$*;,
6 .25

Lotbr .rprll .Clin.
Lüdenseb . Met.

Magdbg . IMM
Magims
Malmedie . .
Mannesman » .
Manafelder .
MarlenhlMedl
Mssch . Brener
Msscb . Kappel
Msximlllsnsat
Mecb.Web .lIP«
Mecb.WM. ntlpt
MegninBntzb .
Meyer Kanfm .
Meyer , reui
Miag .
Mix A Gennest
Motorenf . Ontl
Mülpeim Bgw .

Neckars . Fttn
Nept .Schiffsw
N .-Lans . Kohl .
Nitritfabrik .
Kordd .Gnmml
„ Pteingut , .

WollkSmra ,
Nürnb . HirX. W.

Oberachl .PId.
Ellen Caro
Kokawerke

Oeklng Stahl
Opp.Prtl .Zem .
Oronstein

Panzer A .-G.
Phönix Hütte

n , Bgb, . . .
, Braunkohle

Pintseh . . . .
PittlerWerk *.
Preuöengrube

Rathgsb .Wigp.
Bavensb . SclOP.
Belobeit Metall
Beisbols Pap .
Bald & Martin
Rheinfeld .Knlt
Kbeln .Brannk
.. Chamotte .
, El Mannheim
.Nass .Bergw .

Khein . Spie¬
gelglas . .

.. Stahlwerke
Westf .Klkw

n

3.5

4 .5
2 .25

"
k0 .575

29
43 .56

4 .1
14' !.
15' ,.
44 .25
40 .5
12
18.76

16
37.3
35 .5
3875r

6.6

9.2 8.8

19

4*1» le

Rhenanla tt . l .
Rheydt elektr .
Riebeck Mont.
Riedel ehern .
Rookstr . Setup.
Roddsrenrab«
Rotnboeb PS»«
Rosen thal fort.
Rütgerswerk .

Sachsen werk
S8ch «. Thür .

Ptl . Ct .
Saline SlIrtM .
Salzdetfurth .
Sangerh .Msoh
Sarottl . . . .
Schüler Blech
Scheidenupppl.
Schering cdm.
Schieß Masch .
Fehles .Bgb,ZX
Schiss . Toxtil -
werne . . .

Schneider Lpz
SeiiöBerEltorf
Schrtftg .Hnck
Schub , q . Salz .
Schocken KP?.

Sehuhfb . Berz
Sohwelm . Eis .
Seebeck . . .
Sieg .-Sol . Guß
Siemensei . Bel
Siemens Glas
Siemens Bslsti
SlnnerA .-G , .
Spinn . Renner
Stadtb .-Hütte
Stahl u. Nölke
Staßfurt Cbm.
nteu .cbamott
Statt . Vulkan
stitmes Rieh .
StöhrKammg .
Stoewer Nlhm..
Stoib . Zink .
Stralsnnder
Spielkarten .

Tafelglas .
Tecklenbg .WII.
Telefon Berlin
Terra A.-G, .
Teutonia Klipp.
Tb cm« Friede .

Thür . Salinen
Tflllfab . Flöhe

2'/.

1 .8
3 .8

24 b
41 .5

12 ' /»
39 .26

P
4/ ’u

19 ,
40 .25
50
iti

176 17108

>26
46

ils 9.5

fJnlonGheroJ ,
Unionw . MiiiPI

VarzmerPap .
Ver.Bl-Ptl. OPB.
..Dtsch .Kloke )
- GlauxatXlb .
.. Jute
.. Met. Baller
VBemeisWaOilt
Ver.ültramar .
- Stahl Zypen
Victoria - wtrXl
Vogel Draht .
Vogtl , KattP. St.
VogtLTUllfbk
Vorw3ieiefSp

Wand .- fHti
Warst . Grub . .
Weg . ii. HDbnar
Wernsh Kisg .
Weser Wft .
Westeregeln
WestfaliaEi »

Wfl .Dr .Hamm
Wfl. Eis .Lgdr .Westf . KupferWiek . Zement
WleslochThop
Wilbelmsh . E.
Witten Gußst .
WittkopTiefb .
WoiffMagdeb .

Xeitser M11M.
Zells toff -f,ül ,
Zeiist . Waldh .
Zimmermswk
ZwickauKlUp

2 9
19 .5
9.25

l l .W

10
10 .25

7 .7
85

10 .5

925

Kolonlaiwerte .
D. Ostafr .Gea.
Heu-Guinea .
ütavi Minen 24 .;

Klchtamtllcbe Kottamngraa
Salitrera
Sloman . ,
Süds .-Phosph ,
Pomona . .
Dtscli , Petr ,
titsche . Kolo¬

nial enteile .
0 .7

255
11 fi- lU

6
ff

7
19

0 .7
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Freltiit , 18 , September , 8 KJbr
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Telephonrntt Cirkui .
Groß - Cirkus - Schau

„Busch“
Karlsruhe , Schmiederplatz
Altrenommiertes, erstklassiges Dniernehmen ,

Samstag , « . Sept . , abend « 8 Uhr
Gala - Eröffnungs- Vorstellung

mit Weltstadt - Riesen - Programm J
wi« golches bisher in Karlsruhe kein Zirkus
Migte . Es seien besonders hervorgeüoben
die auseexeiohneten Plerdedressurin , sei es

in Freiheit oder in der hohen Eenule .
8 Riffkabylen 9

Aegyptisch -arabische Akrobaten -Truppe .
Die anerkannt besten Jookeyreiter
OoBChwister Gimperlein

Spanischer Reitakt der weltbekannten
Reltariamilie Carl Biumenfeld

8 Damen — 2 Herren .Hans Röhrl
der Mann mit dem Walfischmagen , der

. lebende Hydrant "
3 Luft -Qraslen 3

Die beeten Kunst -Turnerinnen aul 8 f. Trapex
. Der sensationelle Sturz aus der Zirkuskuppel "

, 6 Grunathos 8
5 Damen -Akrobaten in Ball-Toüette — 1 Herr ,

Paul Slllar
der Mann mit der LokomotivstÄrke .

Dia hoha Schul «
Rerlt .en v a Herrn G 'raperiein auf dem Schul *
Pi .Md j^ tde , dressiert m ganz kurzer Zelt In
noohstar Vollendung von Herrn Gimperlein .

Lius -Truppa
4 Damen — Kunstradfahrer — 2 Herren .

„Jumbo “
n der Riesen -Wunder - Elefant ,Dressiert u . vorgeführt von Heirn Kossmeyer .

Gilbert « SO Tauben , Dressurakt ,Die wilaeingefangene abessynlsche Löwen -
gruppg . dressiert und vorgellihrt von

Domplsur Alberty .
Außerdem ein auserwählt es Personal an

n,. Clowna und dummen Augusten ,füglich ▼. 10 - 12 Uhr vorm ., ab Sonntag , den
v. September : Besichtigung des Marstalls .

Sonntag 2 Festvorstellungen
nachmittags 3 .30 und abend « S Uhr ,

Auch in den Nachmittagsvorstellungen wird
gas .

184t
_ Heute Donnerstag ,den 4. September d . J .Probe
zu besonderem Zweck .
Beginn8 li,Uhr Vollzäh¬
liges Erscheinen drin
gend notier. 1308

Der Vorstand .

m«yle am MorlVund
friUspreise : Loge 5

2. ri . 2 <4, 8 . PI.

erkaul ran der Zirkuskasse , hin -
.h . Sperrsitz 4-i , l . pi. 3.#
1.50 M . Stehplatz X m .

A12Ö4

Detektiv . inftKnt
Privat -Auskunftei

ARGUS
A .. MAIER A Co .
O fi, ö Mannheim 1

, Telephon 3805 .
Vertrsul . Auskünfte jo'l .Arl
Erhebungen in *11. Kriminal »
u.Zivllnrozcss . Helratsausk .

irt Qrünöltc6 erfahr .
pratHre ** « uchhalter
toährcnö der Abenöstun «
den « » <« » Garentie
fü » trrselg . Honorar
mätzls . Tenzahluneen .

Schrlfti . l'lnfr . »nt . Nr .
a« b « ad . Preise.

eeiefififtitiae Auswahl ,
neuclte Mutter .

gch liefere Ahne » fdion
ein ichhiieS Wooiiilmrner
in lSrötze von 14 Rollen
fix u . ferii « für Sö.—. m

. Durand . DonaiaSst . llü
:c 1.2485 btnt .h Hauvtvost

Tavezler .- u . Simoieum -
»etlesarbeH wird übet '
uommen u . fachmännisch
auoaftllhrt . 11880

Wer ist Abnehmer
von Molkereibutier . Til¬
siter Säle u . Camembert
i» . Cbenlolaoom .Dauer¬
wurst . Rauch - Nai re .

Srena reell «, b ' ll . Be .
hienun « aegen Borkaste
oder Nach » . 4417a
» tot ? i . P „ Postfach 84 .

älxilnircken Chors
aus Rom

Die Sänger der römischenBasiliken
| Santa Maria Magglora , San Giovanni In Laterano, der Peterskirche |

und der bixtinischen Kapelle unter Leitung von
Monsignore Raffaele , O. Casimire

60 Sänger , darunter 28 Knaben Im Ornat j
! Aus dem Programm : Offertorien, Betponsorlen, Motetten von Palestrlna
I da Vittorio , Firmln Le Bel , Orlando dl Lasao u. a . 18780 |
j Karten zu Mk .8.—, 6.—, 4.— u .3^- (nur nummeriert » Steuer extra ,

Kurt Nfcufeldt, WaWilf. 39 , il.

Paedagogium Karlsruhe
Privatschule mit Oberrealschullehrplan

— Externat und jdternat —

nimmt für das laufende Schuljahr noch Schüler u . Schülerinnen
an . — Anfertigen von Hausaufgaben unter Lehreraufsicht . —

Näheres Prospekt . - * Wiederbeginn des Unterrichts ;
— 9 . September . —

Karlsruhe , Bismarckatr. 69 u . Baischstr . 8.
Bes . ; B . Wiehl Wwe . Direktion : W . Grlebol -

1SS20

Kaffee Odeon
ni iiiiiiniiiiiii iiiiim iim iii .i .nnii. iii iiiiin iMimniii,iin

Heute Donnerstag , 9 Uhr abends
5™s«$oiuier-Konzert
uut . Leitung de » KspollmeUters Hlrior -Korauo .

Aus dam ? rop »» » > „Marltana Ourcrture . . . . . . Wallaee
Fantasie aus „ Otbello 'f . . . . Verdi
Prolog aus . Bajazzo 1' . Laoncavallo
Ballettmuolk aus Zar n . Zlmmsrraanu Lortsiug

„ — j f

sehr stark . 95 öl? 40 Hekto haltend , flnö billig
adriiaev ^ Weiter verkauf , wir ein « größere Änzadi

gleicher Grübe . 13981

Brennerei Oöenheimer , A . -G.
Karlsruhe » GotteSauerstr. 6.

Nehme noch Wäsche
tun Klick«» an . » ««t «
St « « ei « , mtnthein«,

rnlistr 66 . Ilj . B'9B87i

Wäsche
»um Waschen , » liigeln II .
gucken wird anaen .
Bckiübenstr.ö4,Dtö ».Gk .r

r-
Von der Reise zurück B289»

Clara Hamburger
Btaatl . gtpr . DtniUiin

Kaiterfii aßt IS Ttlephon 343S

Zwangsversteigerung .
Sreita « . orn S. Sevtetn &'e* 1924 , ngchmit -

tag » 2 uns , werde ich in KarlSrutze -Beierthel « ,
Preitestr . k4aaegenöareLadiungimPallstreckungS -
wege östentiich verfteigero :

1 » aslenichrank und ea . 800 Zentner Säcke und
Lumven . Versteigerung voraussichtlich bestimmt .» ttvlStiuht , den 2. September 1924.

Böttcher , GerichtS » oU »teber .

Auto - Garagen
au« verz.
Wellblech

feuersicher
leicht

verletzbar

Wellbleohaohuppen , SehmledsBlt. Fsnsler . Blscttarbelten
£.Vogel, G. m . b. H., Dahlbruch/Weslf .» Posll, n
Leipziger Mette : Freigelände vor Halle Ham Fiugpi . i

Pet enns « trinoce « naaiilunc erballen ete
Kerren - u . Damenräder &

•& ,?“*
üöebrauAtr Räder nehme ln Tausch . Ersatzteile
Itoun - nd billig , Wernev . Schüdenstr . SU. 1»K)48

Hofrat

Ist zarlick.

Obst .
Versteigerung.

e «m « itn . den S. Eeoi ..
uachmNia « » 3 Udr . wird
auf der SiaaiSdemäu «' ib «

. -Scheiveuhard, 18941

ÄIeI- ii.MslibIi
baumweil «. gegen Bar »
zudlung versteigert . 8u »
iammenkunit i . l» ul «hvf .

» Ich litt seit S Jahrrn
iiaa mii

an gelblichem Au4-

Kaufmann lucht gute
Privat -Peniinn , mögi .
Näde Üllarklviatz . Gell .
Vlngeb . mii Brelaangade
unter Nr . 1898« an die
» Bad . Prelle " .

MH
Reich » Beirat

otteni . Herr ..Da
3ermva . stabrey . l
5tolv .- Str . 48.

AuSk .

4 fAt 'n.
Welcher Herr in stch - rer

Liellung ( Staatsbeamter)
würde mit Hräulein . 28
I . all , grob ., an « . Acutz .,
ev . zwecks

Heirat
in Verbindung treten .
Witwer mit 1 .' Und nicht
auSgeichiosten . Strengste
Perichwiegenbeit Beding .
Anaeb . nur m. Bild unt .
4419a an die Bat ». Pr .

„ . Durch ein halbe»
_ Glück Aiicker 'S Patent»Mediziutl .
Gelfr habe ich das übel völlig beseitigt . H . S .,
Poliz .-Serg. ' Dazu Ziickootz 'Ereme (nicht fettend
und setthnittg ) . In allen Apotdefm. Droaeri«
und Parfümerie» erhältlich.

! 6rsue Kopf- und Barffiasre I
erbalien iof ein « sch» n « Nat « »fnzd « mttvennig -
, on » Saarfarbe ^ gnleo " . (.' eicht , u bandbabcii
HaUbar und unichädiich . U » allen - Iiiancen tu
haben Sol -iklootbeke , ikgiven - äutthet «. !M74n

Tabak -Fabrik
gib! cg . 100 zir. lekille»Nmchiabgb
goga« soiartls « Kaff» ab . Be , Äbnabme von
oll kg 60 °/, unterm Tage »vr « is ,« » ged. m; i . Nr . mii47 an die . Bad . Vreste " ,

ver lolvrt
llbzu « von Mk . öl >»
durchaus gelundem .unter Nr . B280S« an

auf » Pionc
! V»tSÄi
n die . Badische

t< mit monail
Ich»
men .
Prelle ".

erbeUen von
n . Oftenen

Schniilmuster -Derliauf
auch « in », nach Matz , evtl ,
wirb auch »uaelchnttt . u .
anvrod . J . Weber , Zu »
lchneidefch ., Hirlchr . SS. 2
Tr . lÄdendkurle beginn .»

Alpaka- HnstBcke und
Solinger stebiworeo

kaufen Sie am billiasttn
direkt von IHS88S7
Helmut B. Bernd «,Elberfeld .

Brrlanaen Sie Preisliste
Perland nur « n « rivqt «.Vager für Süddeutsch »
fand JtarlSrube . tikade »

miestrah , a\
« ererete , gesncht .

18889

.lirtel 32. l Tr »s»
grober PostenSHunHs

Opossum
Frauenlipaoin

per Stück 40 SRI

W. behmaui



«Sette » . RS . S70 . Badische Presse sMorgenauSgaves Donnersta « ' den
'4 . Lepternver ! * 8 .

Tiefbewegt red« , wir unseren Freunden Nach¬
richt von dem Hinscheiden

Sr . Excellenz des Herrn Ministers a. D.

Dr. A. Düringer
Mitglied des Reichstags .

Die Deutsche Volkspartei verliert in dem in
hohem Alter Entschlafenen einen ihrer Besten,
einen Mann, der, ausgestattet mit außerordent¬
lichen Kenntnissenund Fähigkeiten, dem badischen
Staate hervorragende Dienste geleistet hat. Im
deutschen Richterstande sichert ihm die hohe
Auffassung seines Amtes und sein tatkräftiges
wissenschaftliches und politisches Wirken für eine
gesunde Entwickelung des deutschen Rechtslebens
dauernde Anerkennung.

Sein hoher Sinn für das Recht und seine
männliche Ehrlichkeit gegen sich selbst bestimmte
seine politische Haltung. So war es der badischen
Partei eine schöne Genugtuung, diesen ideal ge¬
sinnten, hochstrebenden Politiker, getragen vom
Vertrauen weitester Volkskreise, wieder in den
Reichstag einziehen zu sehen. Mit dem aufrich¬
tigen Schmerz um seinen Heimgang verbindet
sich uns an seinem Grabe das Gefühl dauernder
Hochschätzung und Dankbarkeit. 13946

Landesverband Baden
der Deutschen Volkspartei.

Achtung
A!1er1ums!aulul!er!

rNo - iftin
». Mrtd arti , geht t Ha
Petl <l>enftt

~
27 .iii . r

u CtaMKtt Darlanden
tu schöner , ruhten

ein neu nfcmireä

M ' Mmen
btUte abzugeben . « 28843

Stbttbenftt . 18 1.

Kapitalien
Bon Dewftaeber wird

Hypothelen-Darlehen « r
erster Stelle von
7000—8000 cm.
gesucht. Amtlicher Steuer ,
wert der Vlllenanwesens
beträgt 40 000 Sokdmark.
Zinsen nachUeberednkunft,
ebenso Rückzahlung. An¬
gebot« nnter Nr . 4385a
an dt« Badische Press«.

3000 Mkl.
eu ^ute ktcherdett n

Boten SinB oaf l Jadr
, « leide « gesucht , « n-
geböte nnter Nr B28b00
an die . « «6. « reffe*.
snn MK von Selbst ." " " gebet ans -
« »leibe « . Stcherbett n .
LtnS erbeten . Angebote
nnter Nr . « 28496 an die
. « ad . » reise' .

3- 400 m.
gegen »eitgemätzen Zin »
n . gut . Ttcheroett . mögl .
von Selbftaeber gesucht.

Ost. unt . Nr . B28476 an
die , « ad. Prelle " . erb .

300
mir von Selbftgeber
sofort gegen hohen ZtnS
u . gut« Dtcherlheit aus 1 >4
Monate jit lechen gesucht .
Angebote erbeten nnter
Nr . « 28462 an die ©a«
Li ' ch« Press«.

200
gegen guten Zin » und
Möbelsicherh . von Privet
aus sofort »n leiben ges .

Angeb . unt . Nr . « 28474
an die »Bad . Prelle " erb .

40 Mark
auf « Wochen gegen hoh.
Zins zu lochen gesucht .
Anäed . «nt . Nr . « 28442
an d >e Badische Presse

llüM
« gstmirischaii .

Lebensmittel » ober
Zigarren »Geschält »u
pachten aeinchi . Zuschrii -
ten an Sook, Sürgborg b.
Markdoifa « . erb . 44lKa

Oänser -Bleck , Luilen -
stratze 52, bestellend aus
Borde rbauS . « roh . Gin »
sahrt , 3 weile, . Häutern
zu e ». S000U bis 40000
Goidmark ju » erk . Leev.
Giomdacher , Ostenbnrg ,Sch»n,str . ._ 4405a
In Ucberltngen a. Bo¬

dens«« ist ein 'oft neues ,
vechialinavmotreies . io-
>vr bc » -. greS
Einlamilienhaus

bestehend aus 4 Zimm . .
Waschküche und Keller,
umgeben von einem S Ar
grossen . schönen Obst- u.
Gemüsegarten . z . Preise
uo» 7500 Goldmart zu
aertauren . Clcftt . Licht
und guter Wasser vor-
,- ariden . Anaebete unter
Nr . 4444a an die Ba -
dtsche Brest«.

Nicht g« grober

Me « ot. Mer
zu kaufen oder aus läng .
Jahre ,u pachten gesucht.
Offerten mit Breisana .
unter R «. 828266 au die
. Bad . « se»r

Einsamilieuhmis
bestehend aus 4 Zimmern ,
Küche . Waschküche u. Gar¬
te» zu verkaufen . Kauf¬
preis 40000 M . wovon
5000 jH <Ai Hypothek ,«
äutzerst günstigen Bedin¬
gungen stehen bleiben
könne». Nähere AnSk .erteilt Leonhard Speck,Darlanden . Schiffers» . 3.

ucke

Auto !
Mod . kl. 4 Eider , nur

erftkl . Marke , « niaster .
Bosch -Licht, zu kauten gei.

Anaed . unt . Nr . Vr8440
an die »Badisch« Brest « ' .

Li » 2 bis Vh Tonne »
legen varzahiuna « e-
ucht. In Krage kommen

fehlerfreie Kahr,eng «.
Ben,wagen bevorzugt .—
Preisangabe mit Bau -
lahr und Bauart an die
Bad Presse u Nr . 4421a.

kauft oon Auswanderer
«utralbür », Zäbrinaer- - . — ■ « 28871tr . 82U . Tel.4064,4

mit Ri IT. aus gut . Hans«.
Angeb . unt . Nr . B28454
an die Badjkche Presse.

Gesucht 1 gm erb . Stür .JUeMdjMttit
Angeb . unt . Nr . B28440
an dt« Badische Presse.

« u verkausen : grosser
Schrank , fast neuer Dtw .
Vertiko , Küchenlchrank .
Waschkomm.. Standuhr ,
alle » billig . KrShii » .
Ublandstr . 12 .Werkst . BB«

Diplomateu -Schreib »
tisch, dunkel , schone Aus¬
führung . für 50 Mk. zu
verkanten . BL8877

Rtntheimerstr . 14. i r .

legen Ilmm
3« verkaufenr

1 Wobn -Saion be¬
stehend auS : 1 Solon -
schrank. Svtegei .Eoka
u . 4 Stü ien , eiektr .
Kronleuchter , »erner
Sofa mit 2 Boifter -
stüblchen. Sletder -
schrank.Küchenfchrank
Küchenttsch Wasch¬
maschine . 1 Herd und
verschied - andere ».

Anzusehen «wischen
10—12 Uhr « eiert »
doimer -Allee 2«. ll .

Wegen Wegzug
omvi . eich. nru . Schlaf «.komvi_ . .

180 cm Spteaeiichrank .
» etfiet Marmor ». verk .

Angeb . u Nr . « 28472
an dte » Bad Preise "

Pianlno ’s
fehl vret »w . b . Scheller ,Rst ' " ^ ' -_ bolfftr . l . Zeltf . 5829 .
Tetlzabla gestattet . btra

Plano
Markeninstrum » wenig
gespielt , für 580 Mk »d-
zugeben . Klavier - Maga -
zin Sostenstr . 21. « 28731

Grammophon , schön .
roh . m . Vi . 80 jh . Deck¬
let « . neu . rot 20 m .

, kifs- n7 ^r . , « oerk . vnm
Scbölzke, » « rnerst .88. HIt

Line Partie
Brannlwein-

Fässer
40 Stück ca . 600 - 20 und
40 Stück ca . 200 - 20 Ltr .
fastend , sämtliche Fässer
sind auS trockenem , ge
Ivaitenen ttschenboi» ae
arvettet . tn «ehr gut ' r
Ausführung und mit
starkem Etien gebunden .
Daudenftärk « 4— d cm.
amtlich geatcht, hat zu
verkauien . 436la

Andreas vefchger ,
Branntweinbrennerei .Rencho « , Bd .

Zan-nähmaschine
aut im Nähen , äußerst
billig zu verkaufen . Wo
sagt unter Nr . « 28888
die »Badtlche Presse ".

Zu verkaufen :
Im ftädttschen Brunnenbau » ist die 4411a

Pumpen » Anlage mit sechs
_ Kolben -

vumven von 45 Sek . Liier Gesamtleistung nebst
dem unterschlächtigen etiernen Wasserrad von 6 .8 w
Durchmester mit t .o u,n Nutzietstnng , u verkaufen .
Der AuSvau bat durch den Käufer , u erfolgen .

Anaebote sind spätesten » Samstag , den
13. September 1824 , « inzureschen .
Ska - tbauaml Raflalk (Baden )

50 —70 neuer

Benz -Diesel
noch in der Verpackung liegend , mit dazu paffen¬
dem Bergmann Generator , ebenfalls neu . iofort
zu verlaufe « . Anträgen unter Nr . 4876a an die

di idiiche Preste "
»dave eine grvtzer « Anzahl neu « u . gebrauchte

Weintransport-
u. Lager-Fässer
, « » erkaufe « , darunter mehrere irischgeleerte
ovale Lagerfässer von 1200— 10006 Liter . 4410»
Näheres bei Karl Schümm , Mannheim ,

v . ck. 8 .

Deutsche Dogge
mttbe . 4 Monate alt , goldgestromt , setz« träft .
Tier , mit Stammbaum , zu » erlaufe « .
« 38805 R ü hlb ur « . Särcherttr . 65. vart .

Umständehalber ver¬
kante ich 2 sehr gut erbalt .
Altertums - Gegenstände
(Base
nahezu _
« om Direkt . - - -
iumSm . geichätzt und de
utachtet . Offerten unt .
7r . « 28468 an die . « ad.

Preste " erbeten .

ums - iDegennanoc
i u. Oellämpchen )
t 2000 Javre alt .
Direkt . oeS Alter -

Z » »eekauf . : 1 Bade
wanne , wie neu , 1 L.i » -
kchrank. Kochkiste . Waich-
bock.KrautfStzchen .yenst .»
Tritt , Büste . « 28851
Matbustr . »8. 8. Stock.

Gas - n. Kohlenherde
Konrad Schwarz

Waldetraße KO
Huterdalt .

neruj btata «b
»«geben . « 28828

Adlerstr . 40 . vart .
ÄkkOp 28801

tut erbaiten . »u oerkauf.
Moraeaftr. 26. 2 . St . ik».

Z« verlaufe« :
1 Gaskamin
i Dauerbrandofen

8 » n EbelSbeimstr . 7,111.
Motorrad 41PP .

Mod .28/24 Krieg .Gnädt «
Suhl,8Gangn . Leerlau ! .
4taktzu verk . Auch Tausch
bei günstigen Bedingung .
KrieaSstr . 86. III . C28685
Secker-Wolorraü

»euer - u . fübrericheinfr .
nimmt jede Steigung .
Snob » Ist . neu . ipott -
billig . Werner ,
Schützenstr . 65 . 18844

Molor-Rad,
8 PS , für 280 m zu verkf .

Durlach »
Schwanenltr . 8 « 28884
Damen - ». » ereeurad
m. JabreSgaraat . bill .
abzuacden . auch Teil »

« 28451
denstr . 71, IV

MhrendeRauchtabalrfllbrik
bi« in Oualität «ud Reklame Hervor¬
ragende » ieister , lucht eritklaifigen

General -Derlreker
für Mlelbaden , Bezirk Offenburg, Karlsruhe .

ES kommen nur Herren in Krage , die im Kache durchaus be»
wandert stnd . die Kundschaft regclmätzig persönlich betuchen
und nachweislich gut eingeführt Und. Bei der Bewerbung
wird um auSfüdrUche Angabe de» Bezirke » , de» LeoenSltntfes
u. um Referenzen gebeien Offerten unter F . JL» A . 653 an

RndoU Mosse . Karlsruhe . 218249

Ein braves , tleibigeS
AtÄdche« n« hr unter 20
ifahren Mr fofort gesucht .
Hermann Lang . Gasthaus
zulm Löwin . Sinsheim
a . d . Elfen, ._ 4400a

zur Mlibiife im HauS -. . . . Eg, -

Leistungsfähige Möbel¬
fabrik »ergibt die

V ertreiung
eine » sehr lukrativen
Serie « »MSbelS an bei
zahlungSfädiaen Möbel¬
geschäften aUetngefübtt .Vertreter gegen bobe
Provtffon

Anaeb . unter Nr . 4891a
an öle »Bad . Brest « ".

Inseraken-
u .Zeitslbriftenreifenbe
nur yachleute erbalten
250 »eGeoa1t u. boh.Prov .Offert , an Aoteuberg ,Berlin W 57, A821U

Hoher Verdienst
für ledermann , gleich,welchen Stande » « . Al¬
ter » . bei angenehmer
Beschäftig , durch Hauvt -
od. Nebenerwerb 4386a
_ Carl Senf .
Statute bei Dornburg

Saale .
LohnendeuVerdienst

bietet sich durch Verkauf

an die » Bad . Preste "

MarkenrSön ,ür ®a-menuud
Herrn autzerordentlick
billig abzuaeben . B« «

Böttzh - - -« . Böttcher, Adlerstr. 40
Herren » « . Damenrad
neu . zu verkf . Tetlzabla .
BM» Beil «- . Waldftr . 6».

Damenrad
sehr preis » , zu vk. Wie«
landtstr . 20, Pt., Jrion .

Gebr . Herr .-Kabrrad
billig zu verk . « 28878

Goetbeftr . 87. 2. « t.
Herr ^ « . Damenrad

mit Kreil . 6 65 Mk. ah
, »geben . Sailerftr . 88,a ® i - -8. Stock recht« . « 28875

Zu verkauf , ein gedr .
link " " 'nittberUe «to » 0. iKorb -

aestecht», gut erualt ., bei
Ltnbauer . Gerwiastr . 46.
2 . Stock . B28885
ißinllPrinilllPn der « botogravbie .

' Au
OSlIlVKSUHlljlvU flatie_6e6 LebenSlaus » u .

mi verk . Dörrnäckter .
Kavellenstr . 56a . t . Bum
Ein fast neuer
Llttawaii-Anzug

schwarz , billig zu verkf-,
weil zu klein, mittl . Fia .
Angeb . unt . Nr . B28470
an die Badische Prelle .

Neuer Hase « st all
billig zu verkauf . Dörr »
wächicr . Kavellenstr . 56 ».
4. Stock _ 828941

Vemsche Schäserhündin ,
prima Stammbaum , we¬
gen Nachzucht zu verkf .

K. Vintermaver ,
Erbvrinzenltr . >7. Bssn

Jagdhund , Horellen -
ttger . m . diau « . Platten ,
gut entwickelt , 5 Monate
alt . bat zu verk . 828884
RitschrOberackir , Liedolsbetm

Mn Wurf belgische
Riefe « samt Alten und
3 St . 8 Mon . alte b. R .
zu verkaufen . B289I7
DurmerSbeimerstr . b4

W . Wttlwer .

Zelfe jedem » u-
werbSiuchend . dch meine
reellen Angebot .-. Aua .
« uczawa . Labr i . Ba » ..
Roonsir . :'Q._ 44iKn

Aertreter und
Hausierer

gesucht »um Besuche von
Privaten für Patent , das
in ievem Haushalt ge¬
kauft wird . Angeb . unter
B28464 an die Bad . Pr .

Vertreter
,« « Verkauf « einer^ laS -7«nd Porzellan«

Proo .-Reisende
für leicht verk . vat .
Schlager an Pri «.. bet
gut . lof. Verdienst sok . ges

Snfraa . » . Nr . « 28484
an dte . « ad. « reffe".

Chauffeur
für Last- und Personen¬
wagen kann sofort ein»
treten . Wenn nicht ge¬
fahren wird , mutz der¬
selbe jede andere Slrbelt
mttvetfen . Wo. sagt «tu“

s« e8938883 M » Badisi
Zuverlässiger

Pr .

WUM .
gelernter ^ chloster. mit
lä !maerer Tätigkeit , kür
Personenwagen von Ma »
schtnenfavrik gesucht.Angev . mtt Beifügung

er Gehaltsanipr .. Zeug
niSavichrtst .. '« eferenzen
unt . Nr . 4867a au dte
»Badtiche Prelle " ._Perfekte, intelligente junge

Stenotypistin
per 1 . Oktober 1924 auf
Anwaltsbüro gesucht . An¬
gebote ipvtet Nr . 828436
an die Badische Presse.

Jüngere
Modistinnen

sowie

gesncht. 13948
Modekunst

«I . Braun
Htrschstrake 86.
Modes . ß

Tüchtige » erste -»

Znarbeiterin
per sofort oder 45 . Scpt .
gesucht . Offerten mtt
Zeugnis und GchattSan -
iprüch . an Krau 4407a
6 . Zipfe, GernSbacher-
str. 18, Baden -Baden .

KinderMegllin
per 15. Sept . zu meinem
7 Monare alten Mädchen
bei bober Bezahlung ge¬
sucht. Zeugntffe erwünscht.

Krau Eugen Lorsch .
Gernsbach i. Murgtal ,

Meichltr . 38 . 4408«

Untersetzer sucht .
<nnnl Bammlun iun ..AaerSbnra/Tbür. unalMühläcker in « ttba.

Suche auf 15 . Septem¬
ber eine tüchtige

Köchin
sowie ein zweite «
Küchenmädchen

Offerten mtt GebaltS -
anipruch . Zeugnis und
wennmvgltch mtt Bild
erdeten an 4398a

Emti Wursthorn
BabnbofSrestauration

erdlenst monatlich 500 Mk.
Bttrozoschafl . . . 100 M
Gesamt -Einnahme 600 Mk.
können Sie verdien« ) , wenn Sie unsere
General - Vertretung
übernehmen . Herren,die 600—lOOOMk.
für Anfangslager flüssig haben , wollen

sofort schreiben an :
Röhrig & Wirtz, Stuttgart

VogelsanR8trasse 28 . A3252

Zn Baden Vesten « « tngefüürte » rotzbrauere
lucht für die

^
B ^ lrke Mannbetm . Schwetzingen «.

Heidelberg ist igen

Vertreter
der oute vezledunaen tu Wtrtekretsen besitzt .

Offert , «nt . Nr . 4442a an dte »Baditch « Vreste" .

kör den provlslonsweiaeoVerkauf van
Droh - u. Slelohstrontmotoren

Anlassapparaten
direkt von einer bekannten Fabrik werden
fachkundige nnd gut elngefOhrte

Miwchen -AluÄ.

Junges Mädchen
alt . ariucht - bei Webe » ,taoerstr . 7l . Lad . B« «?

Aelt. 8ienstmMen
das in Küche und Saus -
balt durchaus erfahren
ist , zu baldigem Eintritt
bei hobim Lohn in ein
Etnfamtlien - Landhaus
gesucht . Angebote mlt' engniff . erb . von Krau

albrikant W .Hetnemann ,
st. George» (Schwarz-

wald ) . 4397a

Tüchtiges DNchea
klein . Kamrlie gei ucht .

»ufte
bet Kabn ,« rnkt 17, III .
Borzustellen m.Leugniff .

Weltzten -
« 28969

Kür ktnderwien HauS -
batt tüchtige Kr »« vor -
mitt . g « l. « brbardt ,B28945 Moltkeftrake 8t .

. Erfahrenes Mädchen ,da» selbständig kochen
kann und Zeugniffe de -
sid >. wird bet gut . Lohn
zu baldig . Eintritt « es.Brun Saudnvlatz 2. II.

Ebrl . Räbchen kann
Noch« uni) Seroieren
erlernen . Beste BebandlSnsthanS Schwert
„ Baden -Baden
Balzendergstr . 58 . 4402a

SlunöeMeise
MW

übernimmt bilanzsicher .,
tm Steuerwesen ertatzr .
Buchbalter . Strengste
DtSkrettou . Honorar
mähta . Offert , unt . Nr .B2Ä5 - an o Bad Brest « .
Junges alleinstehendes.

22 I . alles
iMadchen

sucht Stelle als Gtüpe tu '
bester« FamMe mtt
Kaurllten - Llnfchlntz . wo
Möglichkest geboten wird ,
das Koche« m erlernen .
Mögltchft tn Karlsruhe .
Angebote unt . Nr. 4420a
«m dt« Badische Brest«.

Stenotypistin
26 Jabre alt . gestützt auf gute Zeu,niste , sucht per
15. September oder 1 . Oktober Stellung . Gest.

Vadtfch«Angebote unter Nr . «413a an die Preste .
Geb . Kräuletn . ges. Alters , evangelisch , « rfabrenauf lebe « Gebiet de » HauSwetenS ; war längere '
Jabre als Wirtschaftsleiter in tu einem Sana »
tormm und mehrere Jabre tn Privat zur Ktlhrungdes HauSdalt »

sucht Stelle
tn ^ raaenlosem Sau »halt . Gest. Osterten unter8 . « . 708 an Rudolf « oste . Stuttgart . » 8250

KM . Lehrstelle

Herren gesucht.
Angebote unter R . M. 724 an RndoU

Ross « . Mannheim . .43248

r 1

Reisende
gesucht

vor grvtzer . durchau » leiftungSfSblger

Papierwarenfabrik und
Papiergrohhandlung

SüddeutlchlandS f. guteinaefübrte Touren
tu ittliirttembcrg , Bade « . Hesse« und
der Pfalz . Herren , die gute Eriolae bei
Grotzoeibrauchern und Wiederverkäufern
Nachweisen können werden gebeten , tvre
Bewervuna nebst ZeugntSabichriften und
Lichtbild unter Angabe von Referenzen
u . der GedaltSansvrüche unter Nr . 4409a

a» dte »Badtlche Preste " , u richten .

Für unsern KrastwagenparK
suchen wir »um sofortig . Eintritt
eine » tüchtigen und sieibtgen

der alle vorkommenden Reparaturen an Lasi-
kraft - und Bertonen - Wagen setbständta erledigen
kann u . tm Besitze de » Kübrerschetns 2b u . 8b ist .

Wegen WohnungSmangel wird lediger , iedoch
nicht unter 80 Jadren alter Bewerber bevorzugt
und ist tür Dauerstellung bei zufriedenstellender
Arbeit aarantteri » 4398a

Bewerber , die schon ähnliche Stellungen be¬
gleitet baden , bitten wir um Elnlenduna von
Zeuantffen und Angabe von Referenzen an :

Tonwerk Mackle, A . - G.
Oberhanieu , Station Wagdäuiet .
Telefon Amt Waabäuset 8 ! r 6t .

für ständige Arbeit nach Strasibura gesucht.
Angebote unter Pir . D . i34 AjJence Ha .
vas , Strasbourg . 21*257

Kür 15 . Sevt «vtl . l . Okt .
wird eintüchttgeS .ebrltch .

Mädchen
das aut kochen kann tn
kleinen SauSdalt gesucht.Soew - Sölzle , Schud -
Gelchäit . Katserstr . 187.

Suche für sofort steitz.und ehrliches' ^ • • ^

für Küche u . Hausarbeit .
Wilbelmstr . 22. 18942

Bäurischer Hof.

Gesucht in berrschastl.
Hausbau zu einzelner
Dame ejn - einiges

TNädchen
bar gut kochen u . etwas
nähen kann , mit beiten
bmpseb ' a :ge» . tuet): üver

25 Jahre alt . Angebote
unter Nr 4408a an dte
Badische Preste

Saud. AllelnmSöchen
ariucht . welches zu Haute
schlafen kann . 828819

Sittel 5, 1L

gesucht. « ft,IMÜb » arg .Lercheustr . 4. B . 6949

Beüeres Mädchen
20 Jahre alt . das etwas
kochen kann, wünscht
Stelle tn kl . Haushalt .
Würde auch gern» ln
einem Geschäft bebtlflich
sein. Angebote erbeten
unter Nr . « 28468 an die
Badische Presse.

MtwMA
Mannheim — Karlsruhe

oder Umgebung .
Geboten tn Mannbeimt

2 Zimmer u . Küche mit
Balkon laut « Laaei .

Gesucht in Karlsrnbe
oder Umgebung : 2 od.
8 Zimmer .
Angeb . unt . Nr . V288b?

an dte . Bad . Preste ".

EBSBS393

mtt Werkst und Laaer
räumen Nähe KariStor
zu verm . Tel . vorb . ge¬
eignet tür Moior » und
Kadrradrev .» u . Händig
od . kt. Baumaterialien ^
geichäft rc . evtl . Beteilig .

Off. unt . Nr . 13037 an
die . Badtlche Prelle " .

Kür Beamten i . Rube >
stand , der aut « Land lie¬
ben möchte. Stunde z .
Bahn , tn der Nähe von
Pforzheim schöne

4 Zimmer-
Wohnung

mtt Zubehör u Garten »
benützuna gea. Baudar¬
teben 8500- 4500 Mk. gea.
gute Sicherheit . Bezteb -
bar 4. Okt . 4924. Ange¬
bote unt . Nr . « 28808 an
die . Bad . » reffe" erb .

Zimmer
leeru . möbl . mitKochget
Laden . Büro - u > sonst
Geschäftsräume vermitt .Zeutratdüro . Zädrtnaer -
tkratze 82 . Ii 828973

Zwei , auch 3 gut möbl
Zimmer in gut Haute
mit od . ohne Küchenben.
sofort zu »erm . « 28853

Matdvstr . 88. 3 . St .
Mw- und Schlafzimmer ,
aut möbl sind an wlidcn
-efferen Herrn toal . oder
später zu verm . « 28854
81maitenstr . 21 . 3. Stock.

Gut möbl . Zimmer an
sol. Kräul . ,u vermieten .
« 28898 Adlerstr . 18. Ul.

zu vermieten .
30 , parterre .

Gut möbl. Zimmer
sof . zu vermieten . ZU
erfragen unt . Nr . B28887
an vte Badische Presse,

mit Küche u . Zubehör tu
Karlsruhe gegen Ent «
lchädtgungod Baukosten »
zulchutz zu mieten gesucht.
Älngeboie unt . Är . 18836
an ü »e „ Bad . Prelle ".

Wohnungslausch -Zenlraie
stratze 62. Telephon 406l. W - r tauscht nach vieroder Sreibura . Rastatt . Ostenbura . Konstanz ,
Radoltzell . Sahlach , Heidelberg MoSbach. Wie »«
baden . Postkarte genügt !_ « 28875

möblierte »
sofort zu verm . 828881

Betlchenstr . 27. II.

Mödrinlez Zimmer

Möbliertes Zimmer

Baldigst beziehbare ,
beschlagnabmeirete
3oö . 43.-Wohu8.

Gut möbl. Zimmer , auch
Wohn - u . Schlafzimmer,
mögl. Telephonbe»., ln
guter Lage von selbst, fg.
Kaufmann gesucht . An¬
gebot« unter Nr . 4404a
an die Badische Preffe.

Sehr , hübsch Zimmer

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . « 28808

Rudolfstr . 28, ll . r .
Anzuseden von 2— 7 Ubr .

Möbliert . Zimmer,u
vcrnneten . « 28065
Durlacher -Allee 46 vartz

soiori zu vermiete » . ^8428847 Lacknerstr . l . jV,

Körnerstr .
B28873

Fräulein
sucht für Anfang C5
♦ober et« gut mSbU
Zimmer . Angebote u.'>>t . 4366 « an die . Bad .
Prelle " erbeten .

B eschlagnahmefreie
moiteme 4 3-= SSofmuttg
mit Bad und sonstigem Zubebör gegen
Baukosten,uschuh oder Bergütuna persofort oder später, « miete« gesncht .

Anged unter Nr . 16878 an dt«
dtsche Prelle " erbeten .

,va -

ko
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